auer Jeitung. 


Pinſiag, den 22. October 0 1861 


b d 2 Sue dent e munahne der Senn and dean Dierteljähriger Abon- W. nf nementepreis: für gerap 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Me — ne Nummer wird m 
P berechnen. — Inferlionsgebühr im Snteligenybian für den Naum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Ja rgang. die erſte Einrückung 7 — HA jede weitere Cinrückung 3% r. — Die einzel u 
Nie. — Juſerat-Beſtelungen und Gelder übernimmt die Adminlſtratlon der Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zufendungen werden franco erbeten. Redaetion: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 
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. . ſache iſt, daß die Bank, trotz der maſſenhaften Ge-] Der Wiener Correſpondent de 
Amtlicher Theil. treidemengen, welche in Marke, — = anlane|mentirt das neulich verbreitete Ge 
Nr. 11054. ; a gen, von ihrer Strenge durchaus nicht abweicht, viel-Jihon beabſichtigen Reife des 
Vom k. k. Krakauer Dberlandeögerihte wird hie⸗ mehr dieſelbe täglich ſteigert; die erſten Häuſer des nach Berlin, bemerkt aber bei d 
mit zur Kenntniß gebracht, eb ge Tarnower k. k. Pariſer Platzes müſſen es fi gefallen laſſen, daß dieſdenfalls t 
Notar Johann Janocha in die Liſte der Vertheidigerſvon ihnen zum Diecont eingereichten Bordereaux mitſdigungs⸗Verſuche zwiſchen den 
in Strafſachen aufgenommen wurde. 
Krakau, 14. October 1861. 


Förderung der Vereinszwecke aller: 


7 } „ I 
$ 5 a zem Anfang kommen werde. die Bewohner Prags zur Feier des 20. Oktobers auf⸗ 
Von kf, A s aber auch über dieſen 9 ko 98 3 . 

t fur Rınninlp gerade, daß der Ahr dr 28 Sffentelnarirlie die Felge lehren.“ > Maußgepen werde, muß a RR Mittheitung: „Die Be- 
geräte Dr. ee Lobnczowaki praemmärtig Com Herr En 8 1 en. der ObergefpanStelvertreter 
N ene ee i reußiſchen Cabinet ; err Eduard Kapy ſei nach: Wien gereiſt und er be⸗ 
in de die dr Vertheidiger in Strafſachen aufge Transporten und mit dem preußif abinet in nähere Unteihandinnglabfihtige, dort feine angenommenen Würden niederzu⸗ 
men wurde. N 

Krakau, den 14. October, 1861. 


binnen Kurz 
za beſeſtigen find, zumſdes geleiſteten konſtitutionellen Eides ſich nur konſtitu⸗ 


a pfe die ti tei h L - 
. Heiligfeit en, Junge verfiehene Mil pol tiſchen Parteienfer demnach im Augenblicke der neulichen Demonſtra⸗ 
— bes er. Greer ebene" annehmen und tragen dürfe. das vom Verſaſſungs⸗ tion darnach ſtrebte, daß jede Gewalt beſeitigt und je⸗ 

e dd, ee . Die 3 let von den Wortfüh⸗ der Konflift vermieden werde und nur die Demon⸗ 
eee e gronco un en ird. Am 24. Novemberſſtranten ſelbſt ſchuld waren, wenn dieſe Abſicht nicht 
ale 8. t a tapltetg atlergnäbigt. Ju ernennen geruht. . erfüllt wurde. Uebrigens beſchränkte ſich ſeine bishe⸗ 
1 — = e See Jen deen Zeitung meldet aus ſeige amtliche Wirkſamkeit darauf, daß er alle jene 
e e enn der See ee Se nel uch die Univerſitäten in] Verfügungen, welche der Herr Vicegeſpan Paul Nyary 
ja e e e See i ſeien. binſichtlich der proviſoriſchen Verwaltung des Komi 
Jakob Scherber der Kriegsmarine h an ln n 255 pe a any 
ihnen an den Tag gelegten befonderen Dienſteifers und . 2 8 — ſchreiben an die Möge 8 af, behätigee 
durch erzielten Meſultate, und zwar dem Erſteren das Mitterer ihren Slandpunkr in Bezug auf die] Die gegen die nunmeht ſuspendirte Stadtreprä⸗ 
vi Ale ene 705 den = 3 Centraliſation“ der ſentanz von Peft verhängte und von dem Statthal⸗ 
ienſikreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 3 * ö ; 

Gr. ff Abadolſcche Mojetät heben mit der Allerhöd it. Sie könne e tereirathe von Havas geführte Uerſuchung wegen 
Eüͤtſchließung vom 9. Oktober die gänzlichelder bekannten, in der Steuererecutions-Angelegenbeit 
Thomas Medanich in Anerkennung, der von demſelben nur ane der Bedingung nachge⸗ſan den beſtandenen Landtag gerichtete Adreffe iſt jegt 
Be 1855 für den Fall, „ n a! zu einem Abſchluſſe gelangt, welcher in feinen Folgen 


“ps "0% . K Das auf Grund der durchgeführt gpet 

t igennütziger Bereitwilligkeit und mit Gefahr 5 j br ale n 

(ie en gen (ma e eee 00 1 or fällte Urtheil iſt bereits herabgelangt und wird 5 
- un Beben ml der Kren, lerpnkbi. gu mh ie geringen Gar fnächſter Zeit zur Publikation kommen. 


goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihe 
geruht. f N 1 
k. k. Apoſlol'ſche Majeſtat haben mit der Allerhöchſtenſm 
n ah 9 Oktober d. J. den ortentlichen Profeſſor 
der politiſchen Oekonomie und ößerreichiſchen Verivahtungsgefed? 
funde an der Lemberger Univerſität Dr. Julian Duna jeg 


f ird fü Der Stadtre⸗ 
. durch Art. 27 des Pariſerſpräſentanz wird für ihr Vorgehen in ; e⸗ 
Friedensvertrages erlangt. Die Mitglieder der Fürſten⸗ heit ein Verweis ertheilt Kad mn 1 5 Al 
i 0 notär Herrn Paul Kiralyi, den Verfaſſer der Adreffe 
W e Treuloſigkeitsprociſſes angeordnet. 
Star land legt Verwahrung ein dagegen, daß die Pforte. Der Peſter Stadtmagiſtrat dürfte . 55 

A und der feen cen anni der e e Kraslmuthigen und ; : h x Gelegenheit ergreifen, um definitiv jenen Schritt zu ih 
kiſtik und der öſterreichiſchen Verwaltungsgefepfunde an det mu I andererſeils der Revolution das Terrain] Interventionsre te i ürſtenthümern wiedererlangt, 0 zu thun, 

lauer Univerfität Dr. Ahn Keppeß 115 ordenffiten Bro’lgu bereiten. — G 3 chte in den Fürſt 94, zu dem er ſich ſchon lange vorbereitet 


h 7 5 > J d in corpo 
er-. General Lam armora wird einen as i vom 30. März 1856 entf a ‚un pore 

fer der volitiihen Detonemie, Lid, una, en naniaß au] aid. ur Geite was iht durch den Vertrag vo ante Kopf June nagen. 
waltungsgeſetzlunde an der Lemberger Univerſität allerg i 0 der Türkei 5 Sr ke k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
ernennen geruht. 8 it Aller hoͤchſter Ent⸗ darum, die Fürſtenthümer von ei loszulöſen. höͤchſter Entſchließung vom 17. d. M. Me Bad 
ET wa Freiherrn von Vay der ihm verliehenen Würde eines 


—— 2 Archidiaken an dem 
Er Obergeſpans des Borſoder Komitates allergnädigſt zu 


n leſter Valen⸗ 
en i dortigen Kanonikus unb Erzpr | | | | 
2 ern wie der Friede von 1866 und die Convention vonſentheben gerubt, 


ten der franzöſiſchen und itali uf die Abſich⸗ 
zung werfen. Cavalier Nigra italieni 


i i ſter Klaſſe 
taatsminiflerium hat den Kreiskommiſſär er 
är Kü beck v. Küban und den . 

provinciale zu Mantua Giovanni Battiſta Galli zu 
lerei⸗Selretären in Venedig ernannt. 


a 5 Die königl. ungariſche Statthalterei bi i 

Laut Nachrichten aus . 16. Oktober Saſto“ meldet, iR 18. d. eine de ee lo 
herrſcht dort Ruhe. Die Raths ka Köni batte fih nochſdauernde Berathung, deren Gegenſtand wahrſcheinlich 
66 2 7 das Attentat auf * 1 ee die kritiſche Lage des Landes war 

( en, on den Verſchworene „ai dagegen Das i ' 
a 179980 Auslieferung Rom eſwurden 21 Angeklagte vor die Aſſiſen verwieſen. as Komorner Komitat hit am 6. und 7. d. 


f 1 hat Nachri unter Vorſitz des Erb⸗Obergeſpans Grafen Leopold 
und anführte, jedoch mit dem Beifügen: Richten Sie 3 Reuter ſche Burcau hat Nachrichten aus 


5 Nadasty eine Generalverſammlung a deren ins 
9 1 8 . ter il, wie wir im Suͤrgöny I 
1 belege egen die Hände binden Sultan wollte ſich am 14. d. M. nach Ismidt bege⸗ eſſanteſten Theil, wie wir im rgöny leſen, jene 
benen Rathes eingedenk, ſchickte fo 


Stalthaltarei⸗Intimale bildeten, in welchen die Vor: 
Bevollmächtigten nach Rom 


Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 22. Oetober. 


„Revue de 


deu Mondes bas berübmtejle und angel RE 
ti an Frankreichs, iſt durch die letzte m dor 9 | | 
geb Ran hau Forcades dale worden, und zwarſmachte: Gleich nach dem Tode Pius genden Planſ13. Oktober nach Smyrna begeben. Der mit Bel⸗ 


lage des Budgets und die Auflöſung des Honved⸗ 
Unterſtützungsvereins verlangt werden. Hinſichllich der 
rflern Forderung wurde auf Antrag des geweſenen 
Unterhaus⸗Präſidenten Ghyczy Kalman ein abſchlagi⸗ 
ger Beſchluß gefaßt. Das den Honved⸗Unterſtützungs⸗ 
verein betreffende Intimat wurde, da der 2 
4 a 1 x den Zweck hat, arbeitsunfäbi onveds zu unterſtüz⸗ 

TEN hofft dies Werk cht desſdaß das Miniſterium wieder 8 iſt. zen, — aa ach e Aus der am 12. Au⸗ 
Tagen zum glücklichen Ende bringen zu könn in drei „Oſt und Weſt“ läßt ſich au Belgra d, 19. guſt l. J. abgehaltenen Generalverſammlung wurde 

lich fei, abaer. indigen und ſtrengen Reſultat dieſer Abſtimmung fol auf den en. Das October telegraphiren: Die Behauptung einiger Blät⸗eine Reyrän, tation an die Statthalterei gerichtet, in 
Sontrofe Ver Ballen nen Po⸗ſeinem Senator publicirt werden, Im EA He ter, daß die ſerbiſche Regierung de u fonderen Ab⸗ſweicher darüber Klage erhoben wird, daß die Gemein⸗ 

Ei x ı 5 . \ 3 or⸗Igeſand j „ u U it 2 1 i lizi 

lemik einer freien Preſſe. Dies find nach Perſignysſhergeſehenen Annullirung deſſelben durch dem Papſt er⸗ der e e des Fürſen aber N er he . e Sehreah: hör, 8 
weifen verwarnungswürdig iſt. Verwarnen ift jedoch Notarien hinterlegten Civilſtandsregiſter. er bei benfmit dem öſterreichiſchen General⸗Konſul auszudrücken, Kommando des 69. Inf.⸗Reg. Graf Jelacic mit der 


wurde Kaifer Napoleon mitgetheilt, der erfiar 155 ft völig grundlos. Unterſchrift des Majors Heinrich Teſta ausgeſtellt, die 


Me | | l i 0 lauber zum Zwecke hatte. In die⸗ 
der Minifter des Innern die von Herrn Borcade berſdagegen einzuwenden zu haben; die franpäfi, Einberufung der Urlaub. ‚dat 
die Kue ausgeſprochene Anſicht als die „lügenhaf⸗Truppen werden Niemandem und in ni babe r N ſer Sache ſchickte jetzt die Statthalterel Set Intimat 
teſte“ bezeichnet, fo iſt das Publicum hied urch nochſei 8 e e ee e ee 


ngreifen und ſich nur auf den Schutz des verſam⸗ 

t 1 pe 
50 en Wei 1 und der Perſon des neuen Papstes Oeſterreichiſche Monarchie. icon kann.  Hieräber laß de Versammlung fol 
das Aernte⸗Deſieit veranlaßt ſei. Ole Von Berlin aus werden die Anden 2 Wien, 21. Der. Se. Mal. der Kaiſer wird, genden Beſchluß zu Protokoll geben: Diefe Erklärung 
einen früh 5 in aus wer 1 ae überſwenn die Ueberfahrt von Korſu keine Störung de der königl. ungar. Statthalterei wird als unzweifel⸗ 
ſt zniſterwechſel e e de Aub ae Donnerftag Abends in 5 untreffen. hafter Beweis 16 u 

g FR a 1555 P iferin wird ſich ij vr ur Kenntniß genommen, 
ligen, mit deſſen Eintritt eine wirkliche neue Aera und 7% Hoſſtoat der Kaiferin 1 N den näch⸗ fen, 3 ; 145 
zwar mit der Anerkennung des Königreichs Italien ag ve 3 dae ee 2 n eee e ee 
* 


cerei gegen das beklagte Verfahren nichts mit Erfolg 


. und feſtgeſtellt zu haben, daß er jede . 
der feinen entgegen gel an Mh alsſund der Anbahnung einer Allianz mit Frankreich. be⸗ 


‚bie Ankunft der. Kaiferin erwarten. Magiftrat und die ſtädtifche Repräſentanz, individuell 
irrig, ſondern als lügenpaft vrrdammen kann. That⸗ 


g n e . 5 on Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin wurden dem|iür die Gemeindeſteuern mit Exekution bedroht iel 
ginnen ſoll, in officiöfer Weiſe als ungegründet bezeichnet. Kreugeregderein aur terfiügung von Wiener Gewerbs⸗ geſtern eine Sitzung; fie dankten ſaͤmmtlich ab, m 


haben ihre Funktionen eingeſtellt. Während der Siz⸗ [Fahnen und Standarten der Armee habe den Eifer und für ſich ſehr groß, doch nur klein gegen den un⸗ Ausſicht. Kein Tropfen ſiel mehr. Um 10% Ubr 
zung kam eine Zuſchrift des koͤnigl. Kommiſſaͤrs Hof- der Anweſenden nur noch brennender gemacht, ihrenſgeheuren Bogenſchwung des Balcon-Baldachins aus⸗ſerſchienen zwei in blau gekleidete Herolde mit großen 
bauer, jede weitere Verhandlung unterfagend ; die Be⸗[Dank auch durch Thaten zu beweiſen. ſah. Noch mehr als die Ausſchmückung des Schloß⸗ gekrönten Stäben (massues, Heroldsſtäbe), auf der 
rathung wurde jedoch fortgefegt und Abends 8 un Während Se. M. der König fo zu feiner Armeeſhofes zierte ihn die nach und nach immer mehr an⸗ großen Freitreppe und gaben dadurch das Beiden zum 
mit dem „Szozat“ geſchloſſen. Hierauf bewegte ſichſſprach, hatte die feierliche Auffahrth 1) der außeror⸗wachſende Menſchenmenge in beſten Kleidern, das Mi⸗ Beginn des Krönungszuges, worauf die Tambours und 
unter Abſingung des „Szozat“ ein impoſanter Zugldentlichen Krönungsbolſchafter, 2) der ſtändigen Geellitär, die Fahnen und Standarten, fo daß man denſdie Regimentsmuſik, fo wie der erſte Zug der Leib⸗ 
zum Obergeſpan, mit der Abdankung des Komitatsſſandten am königlichen Hofe, welche für die Krönungſdürſteren Hof von den letzten Tagen her gar nicht [Compagnie des erſten Garde⸗ Regiments zu Fuß 
in corpore. Die größte Ruhe herrſchte. mit beſondern Creditiven verſehen waren, und 3) derſmehr wiederkennt. Die Fahnen und Standarten wur⸗ſvon ihrer Stellung rechts neben der Freitreppe den be⸗ 

In der am 17. l. M. abgehaltenen Particular⸗ außerordentlichen Krönungsgeſandten bereits begonne ılden am Portal, welche zur Wohnung II. MM. desſdeckten Krönungsweg betraten und in langfamſtem Ce⸗ 
Congregation des Bacſer Comitates wurde zur all⸗ und feſſelte die Aufmerkſamkeit des in der That von Königs und der Königin führt — um 9 Uhr abge⸗ remonialſchritt den Zug eröffneten. Die Muſik into⸗ 
gemeinen Kenntnißnahme mitgetheilt, daß Stefan Frank, früh Morgens bis ſpat Abends vor dem Schloſſe ver⸗ſbolt und zu den einrückenden Truppen gebracht. Vorſuirte den neuen impoſanten Krönungsmarſch von Meyer⸗ 
geweſener k. k. Stuhlrichter, als königlicher Commiſſärſſamelten Publicums aufs Neue. Der Empfang fandſden Truppen⸗Spalieren und zunächſt dem Krönungs⸗ſbeer, welchem das oben auf dem Balcon unter dem 
entfendet fei, um die Comitats⸗Commiſſion definitivlim Thronſaale ſtatt und wurde jeder Einzelne undſwege ſtellten ſich in Zwiſchenräumen die 150 FahnenDach der Schloßkirche aufg'ſtellte Trompeter - Chor in 
aufzulöſen und die Jurisdiction neu zu organiſiren, in⸗Inach einander zur Audienz eingeführt. Da es Sitteſund Standarten der Armee auf; außerdem ſtandenſktleinen Pauſen antwortete, wie denn überhaupt die 
dem zugleich die amtliche Thätigkeit des Obergeſpansſiſt, daß bei ſolchen Audienzen der Landesherr die Or⸗ſauch noch die 35 Mann der Schloß⸗Garde⸗Compa⸗] Bewegung des ganzen Zuges im Tacte der Muſik die 
ſuspendirt wurde. Darauf erklärte, das Bacſer, Co⸗ den desjenigen Souverains trägt, deſſen Gefandterignie und die 35 Gardes du Corps in Superweſtenſ Feierlichkeit desſelben ungemein erhöhte, während fonft 
mitat, daß es den genannten Herrn Commiſſär ſchonſempfangen wird, fo mußte zwiſchen jeder Audienz dieſimmer in ſich abwechſelnd, Arm an Arm zu gleichenſgewöhnlich bei feſtlichen Cortégen jeder Einzelne in 
deßhalb nicht für geſetzlich halten könne, weil feine Er- Anlegung des betreffenden Ordens erfolgen. Se. M.] Theilen an beiden Seiten des Krönungsweges, zwi⸗ beliebigem Schritte geht. Den beiden Herolden in 
nennung durch keinen verantwortlichen Miniſter gezeich⸗ der König iſt im Beſitz der folgenden Orden, derenſſchen dieſem und den Truppen, fo daß der rechte und blauen Wappenſchauben folgten paarweiſe die Pagen, 
net iſt, und weil ferner das Land keinen Palatin hat, Anlegung demgemäß nach einander geſchehen mußte flinke Flügel mit den Flügeln der beiden Bataillons neben den erſten beiden ein Offizier — der Pagen⸗ 
der im Einverſtändniß mit dem geſetzlichen Dykaſterium Das goldene Bließ, der Annunciaten-Orden, das Ho⸗ſabſchnitt. Gouverneur. Es waren die Leibpagen der königlichen 
den königl. Commiſſär mit einer Inſtruttion verſehenſſenband, die Ehrenlegion, der Löwenorden, der Orden: Sämmtlihe Stabs⸗Oſſiziere, und ihre Zahl warfPrinzen, Sr. k. Hoh. des Kronprinzen und Sr. Maj. 
hätte. Sodann wurde eine Deputation erwählt, welche Albrechts des Bären, der Elphanten:, Erlöfer:, St. ſaußcrordentlich groß, fo wie ohne Ausnahme alle Uni⸗ſdes Königs; ein Unterſchied in der reichen Kleidung, 
den ſeines Amtes ſuspendirten Obergeſpan im Namen Januarius⸗, Seraphinen⸗, Guelphen⸗, nnd Sachſen⸗formen der Preußiſchen Armee rep äſentirt, ſammelten roth mit Silber, aber nicht erkennbar. Ebenſo bei 
der Commiſſion und des Beamtenkörpers erſuchen ſoll, Erneſtiniſche Hausorden. Erſt gegen 3 Uhr warenſſich nach und nach auf dem Huldigungs⸗Balcon, —ſden nun folgenden Kammerjunkern und Kammerher⸗ 
in ſeiner Stellung als Obergeſpan zu verharren. diefe Audienzen zu Ende, und während derſelben diejwährend ſämmtliche Subaltern-Dffiziere ſich zu beidenſren — eine ſehr lange Doppelreihe. Die Inhaber der 

Aus Klaufenburg, 18. Oktober, wird geſchrie⸗[Equipagen ud Dienerſchaft der Geſandten Gegenſtand Seiten der großen Freitreppe aufſtellten. Ebenſo zogen Erb⸗Aemter aus den verſchiedenen Theilen der Mon⸗ 
ben: Eine Verordnung, kraft welcher die Honded⸗Un⸗ der Bewunderung und Kritik für die dichtgedrängtenſdie Gewerke mit ihren Fahnen und Emblemen archie, wie ſie im Programm verzeichnet und dort 
terſtützungsvereine aufgelöſt werden, iſt herabgelangt. Maſſen. Indeſſen hatten nur die außerordentlichenſin den Schloßhof und ſtellten ſich an den beiden Lang⸗ nachzuſehen ſind, erſchienen in ſehr verſchiedenen Uni⸗ 
Ein anderes Reſkript betrifft die Rekrutenſtellung und [Kröͤnungs botſchaſter von Frankteich und Sardinienſſeiten deſſelben auf. Mitten unter dieſem officiellen formen: ſtändiſchen, Militär- und Johanniter - Unifor: 
verfügt, daß die Konſkription derart beſchleunigt werzjeigene Equipagen und ungewöhnlich lvreeirte Diener⸗[Einrücken durch die beiden Schloßportale ging aberſmen, fo daß ein Unterſcheiden ſehr ſchwer wurde. Der 
de, damit die Loſung im Monate November beginnenſſchaft. Dr Herzog von Magenta z. B. Vorreiter, auch das private ununterbrochen fort, bis endlich nach Reichsherold ging allein. Er trug eine weiße He⸗ 
könne. Ferner wurde das Gubernium von Seite des Kutſcher und Lakaien in rothen kurzen Beinkleidern, o Uhr auch das kleinſte Fleckchen Fußboden bedeckt rolds ſchaube, auf welcher der preußifche ſchwarze Adler 
Finanzminiſteriums erſucht, die Gründe anzugeben weißen, mit Waffenborten beſetzten Röcken, gepuderterſwar und man eben nichts weiter mehr ſah als Kö⸗ ſſich auf Bruſt und Rücken befand; in der Hand einen 
durch welche es ſich bewogen geſunden hat, die Erzeu⸗ Perrücke und Haarbeutel. Das Militär⸗ und Civilge⸗ſpfe! Alle Crinolinen waren vergebens angezogen, alleſſilbernen Heroldsſtab. Nun folgten die acht Ober⸗Prä⸗ 
gung des Spiritus aus Getreide, vom 15. Oktober folge des Herzogs beſtand aus etwa 12 Ofſicieren undſlackirten Stiefel umſonſt chauſſirt worden, ſelbſt Ordenſſidenten; dann die acht commandirenden Generale, und 
angefangen, zu verbieten; vorläufig aber ſolle es jenes diplomatiſchen Beamten. Unter den Dificieren ein Ulanſimponirten nicht mehr, denn man ſah ſie nicht. die General⸗Inſpecteurs, fo wie die Chefs der Imme⸗ 
Verbot nicht in Ausübung ſetzen. Der Stadtmagiſtratſmit weißem Collet und rothen Pantalons, eine beſon⸗ Es mochte halb 10 Uhr fein, als Alles voll war, diatbehörden und die Staatsminiſter. Damit ſchloß 
macht bekannt, daß Se. Majeftät allen hierländiſchenſders prächtige, ſaſt theatraliſche Tracht. Ganz beſon⸗ſſich zurecht und in einander geſchoben hatte, fi ge⸗ſabermals eine Abtheilung des Zuges und die beiden 
Urlaubern, welche feit der letzten Rekrutenſtellung derſderes Intereſſe ſchien im Publikum der Umſtand zulgenfeitig ertrug, weil es eben nicht anders ging, undſHerolde des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, 
Einberufung nicht Folge geleiftet, die Strafe zu erlaſſenſerregen, daß Sardinien und Neapel beide vertreten nun jene lange Paufe der Erwartung begann, die jafwelche auch geftern ſchon beim Capitel in Function ge: 
geruht haben, für den Fall, daß ſolche Urlauber ſichfwaren. immer der endlichen Befriedigung vorherzugehen pflegt. weſen waren, eröffneten eine neue, welche aus den 
keines anderen Vergehens ſchuldig gemacht und ſich! Dem En pfange der Botſchaſter und Geſandten Man hatte alſo vollkommen Zeit, ſich zu orientiren, Hof⸗Chargen, Vice⸗Ober⸗Hof⸗Chargen und Ober⸗Hof⸗ 
binnen drei Wochen von der Publication dieſes Gna⸗ [folgte die Vorſt.uung der „Reichsunmittelbaren“ bisſund es war nun, wo die Aufftelung genommen war, Epargen beſtand, denen der koͤnigliche Mantel, auf ci 
denactes bei einer Militär⸗Behörde melden. nach 3 Uhr. Run wurde aber die Menge der Equi⸗ das Ganze leicht zu überſehen, alſo Einzelnes zu er⸗ nem rothfammetnen Kſſen von dem Grand Maitre 

Ein Agramer Advokat hat dieſer Tage eine inſpagen ſo groß, daß bei dem immer näheren Heran⸗ kennen. Anf der anderen Seite des Huldigungs⸗Bal⸗ de la Garderobe getragen, und der Graf v. Pückler 
deutſcher Sprache abgefaßte Klage dem ſtädtiſchenſdrängen der Menſchenmaſſen das Vorfahren und Ab. ſcons, den Stabsoffizieren gegenüber, ſtanden die Mit⸗ als Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗Marſchall, fo wie der Ober: 
Gerichte übergeben, diefelbe wurde ihm jedoch mit demifahren durch die Nebenſtraße faſt zur Unmöglichkeilſglieder der hoben Behörden, der Rector und die Pro- Ceremonienmeiſter Graf Stillfried⸗Alcäntara als Mar⸗ 
ſchriftlichen Beſcheide retournirt, daß er fie in kroati- wurde. Viele der Fürſten und Statthalter zogen (sffeſſoren der Univerſität, unten am Aufgang zur Sei⸗ſſchälle für die Reichsinſignien folgten. Nun trat eine 
ſcher Sprache einreichen fill. Er ergriff dagegen anſdaher vor, [bon in den einmündigen Straßen aus zu⸗ſtentreppe die beiden Pedelle in rothen Talaren, mitſkurze Pauſe ein, fo daß die ganze Freitreppe bis zum 
die Banaltafel den Recurs, deſſen Folge war, daßſſteigen und lieber zu Fuß ins Schloß zu gehen. ſilbernen Kreuzſtäben. Im Hintergrunde des Thron⸗ Anfange des Krönungsganges leer werden konnte und 
das genannte Gericht beauftragt wurde, die deutſch! Gegen 4 Uhr verließ Se. Majeſtät das Schloßſhimmels einige 20 Kammerdiener in ihrer Gala⸗Livrée, der Vortritt des Oberſt⸗Marſchalls mit dem großen 
geſchriebene Klage ohne jede weitere Einwendung an⸗ [allein und zu Wagen, um, wie man fpäter hörte, demſzu beiden Seiten der großen Freitreppe von oben bis [Stabe die Erſcheinung Sr. Maj. des Königs verkün⸗ 
zunehmen und über dieſelbe Amt zu handeln. Wie] Kronprinzen von Württemberg, dem Großherzog vonſunten Pagen. Aus einem der Fenſter, neben dem Kroͤ⸗ digte, Allerhoͤchſtwelcher ganz allein in der Mitte des 
man ſpricht, beabfihtigt nunmehr das ftädtifhe Gericht, Baden und dem Kronprinzen von Sachſen einen Be⸗Inungs⸗Balcon, welches zu den Appartements Ihrer Balcons erſchien und auf keine Weiſe weder durch die 
gegen dieſe Entſcheidung Verwarnung einzulegen. ſuch N Die Rückkehr in das Schloß erſolgte][Mafeſtät der Königin gehört, hing ein außerordentlich Herauſ⸗ noch Nebenhergehenden verdeckt wurde. Ein 

Aus Venedig, 18. d. M., wird der „Trieſt. 3. “gegen 5 Uhr, um welche Zeit auch die große Tafelſſchöner rother Sammet⸗Teppich mit ſchwerſter Gold⸗ſunbeſchreiblicher Jubelruf erfüllte den gr Schloß⸗ 
geſchrieben, daß ſeit einiger Zeit zahlreiche Familienſbegann. Um 8 Uhr begaben En der Kö⸗ſſtickerei, des Ne dee! wilden Mäı auf, dieſe Art ſichtbar 


ab er az “feeunkiig grüßend einige Zeit ſtill 
aus der bardei i i i N der gehalten, * 5 el a 
terlande 6 Rücken kehren i eee ee eee —— — Anfangs beapſicherieih die Urſprungszeit aus der Mitte des vorigenſehe die Proceſſion fortgeſetzt wurde. Der König u 


t ſuchen. tigte Ständefeft ſich geeinigt hat. Die Vorbereitungen Jahrhunderts, und da kein anderes Fenſter des ganzenſdie große Generalsuniform, feine Kriegsorden 
flucht ſuch zu demſelben waren im großart gſten Maßſtabe getrof⸗[Schloſſes mit einem Teppich geziert war, fo hat diesſHelm mit Buſch und de 9 „den 
Deutſchland b 9 ö Wioſſes ! ge 1 n Mantel des Schwarzen 
eutſchland. fen worden und die Allerböchſten Herrschaften ſcheinenſvielleicht eine Bedeutung, die eine ſpätere Erklärung Adlerordens. Rechts und links daneben gingen Major 
leber die Kroͤnungsfeſtlichkeiten in Koͤnigs⸗zvon dem Gebotenen ſehr befriedigt geweſen zu ſein, findet. Selbſt ein auf dem Hofe ſtehender Brunnen [Graf Brandenburg, Commandeur des Regiments der 
berg, wird der „N. Pr. 3.“ vom 17. d. ferner ge⸗ſda Aller böchſtdieſelben bis Mitternacht dort verweilten. war, mit grünen Zweigen geziert, zu einer Feſtſäule Gardes du Corps, und Oberſt Graf v. de Goltz, 
ſchrieben: Das Abbringen der 150 Fahnen und Stand⸗ Um 3 Uhr begann das Capitel des hohen Ordens geworden. Hoch oben an der Schloßkirche, ſtanden auf[Commandeur des I. Garde⸗Regiments zu Fuß, beide 
arten der Armee in das Schloß ſcheint bis jetzt nochſvom Schwarzen Adler, — das erſte, welches ſeit demfeinem Balcon dicht unter dem Dache Trompeten - Chöre. mit gezogenen Degen bez. Pallaſch. Der König, Aller: 
den tieſſten Eindruck auf das Publicum gemacht zu Jahre 1857 wieder gehalten wurde, und das eiſte,[Es hatten ſich auch in den Ecken und zwiſchen denſhöchſtwelcher in impoſanter Haltung ſehr langſam die 
haben. Es war aber auch ein eben fo impoſantes alsſwelches übertaupt feit der Stiftung des Ordens, am Kirchenpfeilern noch allerlei kleine Balcons eiogefun⸗ Treppe hinabſtieg und auf dem ganzen Wege bis zum 
bedeutungsreiches Schauſpiel, nicht allein durch den 17. Januar 1701, wieder in dem Zimmer feiner Stif- den, die, eben fo verziert wie die anderen, weiß mit Eingange in die Kirche mit ernſter Freundlichkeit dem 
Vorgang ſelbſt, als durch die ganze Umgebung deſſel⸗ tung gehalten wurde. 5 roth goldbordirten Sammtdeden, beſonders Damenſimmer neu aufbraufenden Hochruf des Publicums grü⸗ 
ben. Als die ſämmtlichen Fahnen im Schloſſe nieder⸗ Vom 18. October. So iſt denn der langerwarteteſaufgenommen. Da es am frühen Morgen windig ges ßend 7 folgten nicht in Reihen, ſondern in einem 
gelegt worden waren (fie find ſämmtilich im Vorzim⸗ Tag da! Das weite Königsberg faßt wirklich diefweſen war und bis 9 Uhr mit ſtarkem Regen drohte, dichten Kn a Reichspanier umgebend, welches 
mer zum Thronſaale aufgeftelt), verſammelten Se. Gaͤſte, „die pilgernd ſtrömen zu dem Völkerfeſte.“ denn ſchon das Tröpfeln war ganz unzweideuttg, folder Feldmarſcha 1 — v. Wrangel trug, die ober⸗ 
Maj. der König die neun commandirenden Generale. Noch geftern Abend kamen Menſchenſtröme mit denſhatte man die ausgezackten Spitzen der Paniertücherſſten Fan — enerale und Flügel Adjutanten 
der Armec⸗Corps, die ſämmtlichen Generale, unter denen Bahnzugen und heute Morgen ſchon vor Tages⸗An, ſaller Provinzwappen an den 60 Fuß hohen Maſtbäu⸗ſſo daß man a twas unterſcheiden konnte. Man 
die verſchiedenen General⸗Inſpecteure und Inſpecteure, bruch raſſelte es auf allen Vorſtadtſtraßen mit Lande [men zuſammengebunden, damit der Wind nicht zuſſah nur das Reichspanier, ganz weiß mit dem Schwar⸗ 
endlich die ſämmtlichen Regiments⸗Commandeure derſgeſpannen, welche ganze Familien und Sippſchaften, große Gewalt haben und vielleicht einen der Maſt⸗ſzen Adler, in Form einer Fahne. Se. K. Hoh. der 
Armee — eine Verſammlung, wie ſie in Preußen wohlſla ganze Bauer⸗Gemeinden nach Königsbarg — fo bäume umbrechen konnte. Kronprinz erſchien wieder ganz allein, ebenfalls im 
noch niemals ſtattgefunden, um ſich her und hielt deneſſpricht der Oſtpreuße nämlich feine Haupiſtadt aus, Mit dem Schlage 9 Uhr wurde nun das Bild im [Mantel des — Adler⸗Ordens, und der Zwi⸗ 
ſelben mit ernſter aber auch tief bewegter Stimme, als — brachte und ſich damit beſchäftigten, den Tag über Schloßhofe ungemein bewegt und lebhaft. Zuerſt ka⸗ſchenraum nach der Menge der Königl. Flügel⸗Adju⸗ 
er feines Hochſeligen Bruders gedachte, eine Anrede, das Gedränge und die Unwegſamkeit in den Straßenſmen die Sänger des Dom⸗Chors mit ihren neuenſtanten ließ wenigſtens St. K. Hoh. deutlich erkennen. 
deren Wirkung eine außerordentliche geweſen ſein muß, noch unerträglicher zu machen, als fie in den letzten Coſtümen: tothe Röcke mit ſchwarzem Barett, ſchwar⸗Auch den Kronprinzen begrüßten jubelnd Hochrufe. 
denn als die fo Angeredeten das Schloß verließen, wa⸗ſſechs Tagen ſteigend ſchon geworden war. Auf den'zen Escarpins und Schuhen mit ſilbernen Schnallen, Unmittelbar hinter Hoͤchſtdemſelben folgten paarweife 
ren Alle voll davon. kärglich zugemeſſenen freien Platzen tritt das Militärſdie Knaben ebenſo angezogen, und gingen in die JJ. KK. HH. Prinz Karl und Prinz Friedrich Carl. 
Se. M. der Köng deutete zuerſt darauf hin, daßſſchon um 7 Uhr an, die Infanterie in leinenen Ho⸗ [Kirche; dann die ehemalige Garde⸗Unteroffizier⸗Com⸗ Prinz Albrecht und Prinz 11 r de Prinz 
die fo feltene Feier einer Krönung immer nur dannſſen, ein bei fo früher Morgenſtunde im zweiten Dritzlpagnie, jetzt Schloßgarde, ebenfalls in neuer Uniform, Alexander und Prinz Georg, 2 0 albert von Preu⸗ 
eintreten könne, wenn kurz vorher eine tiefe Trauerſtel des October und in dieſer Polarböhe, bei feinem nämlich Waffemöcke mit den ſogenannten Branden⸗ſßen und der Prinz Ge; 1 rttemberg ſaͤmm⸗ 
Aller Herzen bewegt, und dies ſei ja auch bei allen [Sprühregen ungemein ae Anblick! Die Gre⸗burgern, weißen Brandborten, vom Kragen bis zumftlich im Mantel des Ce dler⸗Ordens, ein An⸗ 
Anweſenden der Fall geweſen. Der Himmel, zu demfnadiere der Leib⸗Compagnie 1 1. Garde⸗Regimente Unterſchenkel; dann der Galawache der Gardes dufblick, wie man ihn Eh hat em Himmel in Preußen 
man jetzt getroſt aufwärts blicke, würde aber Preußenſzu Fuß haben ihre, Greg gugedenden aufgefegt, welche[ Corps, 35 Mann in den hohen Steifſtirfein; dazwi⸗ wohl e 1 ra Den anweſenden Gene⸗ 
gewiß ebenſo weiter ſegnen und beſchützen, wie er dies [ganz beſonders von der Königsberger Jugend und demſſchen einzelne Gewerke, voran wieder die Schlachterſralen, Diviſſons⸗ Gehen udeurs und General⸗Leutenants, 
bisher fo erſichtlich gethan. Dann fagte Se. M. derſſch önen Geſchlecht angeſtaunt werden. Die Gardet mit der Purpurſtandarte, dann die Königsberger undſden Aubade En Räthen und den Adjutan⸗ 
König, daß ein folder Anblick, wie ihn focben die 150 [cu Corps haben die ſilkernen Adler auf den Helmen, einige andere Schügengilden. Der Einzug der Gerten, ſo 19 70 Fer folge der Prinzzn des Hohen Kö⸗ 
Fahnen und Standarten der Armee gewährt, nichtſund die 35 zur Gala⸗Woche be immten Gardes duſwerke in das Schloß wurde aber durch das Einmar⸗nigl. Hauſe ſolgte eine Pauſe, die ſo lange währte, 
allein wohl noch nie in Preußen dageweſen, ſondern Corps haben die rothe Superwiſte mit dem Schwar⸗ſchiren des Militärs u terbrochen, voran die 150 Fah⸗ſbis die letzten der eben genannten Perſonen in die 
auch wohl ſo leicht nicht wiederkehren werde. Ebenſoſzen Adler⸗Ordens⸗Stern au ruſt und Rücken an⸗ſnen und Standarten, dann die beiden Leibcompagnien, Kirche eingetreten waren, fo daß die Treppe und der 
die Verſammlung aller höchſtgeſtellten Führer der Ar⸗ gelegt. Auf dem Schabpiat war Alles fertig ge- welche ſich rechts und links vor der Freitreppe (I) FroniKönigsgang abermals eine Zeit lang ganz frei blicken 
mee und deren ſämmtliche Regiments⸗Commandeure, worden, was feltfi gester achmittag noch ziemlich nach der Kirche auſſtellten, dann zum Schluß das worauf nun der Zug Ihrer Mojeflät der Königin be⸗ 
berufen um Zeuge zu ſein, wie ihr Kriegsberr dieſchaotiſch ausſah. Alle Kal haufen, Segefpäne, Holz⸗combinirte Linienbataillon, welche Truppen nun dielgann. Der Ober⸗Hoſmeiſter Ihrer Majdt, Oraf 
Krone, welche iim aus Gottes Händen zugeſallen, ge ſteue waren verſchwund en, be trotz des grau verelfgon beſchriebene Aufftelung neben dem Krönungss|von Voos⸗Waldek teichte Alerhöhfidenfelven ie ge 
vom geweihten Tiſche Gottes auf fein Haupt ſetzenwitterten Gemäuers aller Gebäudefronten ſah es rein⸗ wege einnahmen. Unterdeſſen und dazwiſchen hindurch abſteigen von der Treppe die Hand Zeche oni⸗ 
werde. Der goͤttliche Segen werde ibm dieſe Krone ſiich, kokeit und feſtlich auß. Außerordentlich prächtigſkamen Diplomaten, Gonfuln, Land ſtaͤnde, Forſtbeamte,ſgin war ganz weiß gekleidet und A. 70 gg) wurde 
aber auch erhalten wollen. Dann auf die Armeeſmachte fi der Huldigungs⸗ alcon mit feiner coloſſa⸗[Deputationen u. ſ. w., die ihren Platz theils in derſvon vier Gräfinnen getragen we nn im s in ganz 
übergehend, deren Beruf «6 fei, die Krone zu vertbeielen Purpurtraprung und den beiden daneben aufge⸗ Kirche, theils auf den ar gewieſcnen Platzen im Schloß⸗ weißer Toilette mit gelben igen die Da hettende 
digen, gab Se. Majeſtät der König ihr das Zeugniß, ſpſlanzten vergoldeten Maſibäumen, an denen ein pureſhofe aufſuchten. l nen. Neben Ihrer Maieſſelden Wee Er 
daß Preußens Könige noch nie die Treue derſelbenſpurroihes mit ſchwarzen Adlern und goldenen Kronen Nachdem bis zu dieſem Augendlick ein Regentag|Oberhofmeifterin und die e 


wanken geſehen hätten, ja, daß fie es geweſen, welcheſbeſäetes Panicr herab hing, auf welchem in der Mitteſfaſt in beſtimmteſter Aus ſicht ſtand, klärte ſich plötzlig]Kammerherren der rag Sn e Br 


noch vor Kurzem den König und das Vaterland aus ſich das eiſerne Kreuz, eiſt von der Kette des Sd ware der Himmel auf, und die ſchon aufgeſpannten Regen⸗ſanderen Prinz hier Erſcheinung der Frau Kronprin⸗ 
H E \ t 1 ei li 

„Auf diefe Treue und Hingebung rechne auch Ich, umgeben, als Mittelſchild des Aneuzes aber der Preueljtrahlen gligerten und blendeten nun die reichen Ver⸗ſzeſſin, Högſecz die Königin gg 150 u 

wenn Ich fie aufrufen müßte gegen Feinde, von wels[Biihe ſa warze Adler in ſilbernem Felde, zeigte. Unterlgoltungen der ganzen Aus ſchmückung und alle Farben ebenſanhlicums empfangen wurde. reudenrufen 

unerſchütterlichem Vertrauen als König und Kriegs⸗ſ die bis an das Dach des Schloſſes reichte, hing anſverklärten ſich, denn dis dahin hatte man faſt einen] Paten nicht paarweiſe, wi N 

herr auf Meine Armee.“ vier ſtarken mit rothem Sammt dewickelten Tauenſehlſchlag der ganzen Feierlichkeit befürchten mäßlen- BER einieln, 15 ihren Dom eee e 


unheilvollen Stürmen gerettet. zen udler⸗Ordens und dann von einem grünen Kranzeſſchume verſchwanden wieder. In den hellen Eonnenz|cen Abſchuitt bir 
w 
cher Seite fie auch kommen mögen, denn Ich ſehe mit|der coloſſalen mitleren Ueberdachung dieſes Balcons, gewannen einen intenſiveren Glanz. Alle Geſichten sr * finnen Carl, Friedrich Carl un Die Königlichen 
Der Anblick der fo zahlreichen Verſammlung von inoch ein beſonderer Thron-Baldachin herab, der anlRun ſtand auch die Gunſt eines ſonnigen Toges n gefolgt, welche die 


Schleppen trugen. Zwölf K. Hof⸗Pagen ſchloſſen den Reſt eines der directen Controle der Regierung ſichſren, jetzt nicht mehr als 160 bis 180 Mann ins Feld Soldaten Capitain von Paris und Capitain von Char⸗ 
Zug J. M. der Königin, dem ſich nun die andere Hälfte entziehenden ſelbſtſtändigen Aſſociationsweſens zu befeis|ftellen können. Die Brigaden „König“ und „Bolo- tres genannt. 

der Leib⸗-Compagnie des 1. Garde: Regiments z. F., tigen, als einen Act der Nothwehr gegen das politiſcheſgna“ ſollen fo gelitten haben, daß die Compag nien . 
welche am Fuße der Freitreppe rechts bis dahin ſtehen Uebergreifen religiöfer Gemeinſchaften. — Außer derſnicht mehr als 8 bis 10 Mann zählen. Es wird dem] gen]: und Provinzial⸗Nachrichten. 
geblieben war, anſchloß. Während ihrer ganzen Dauerſ[Revne des deux Mondes, die über die ihr zugegangenel nach ein ſtarker Nachſchub nothwendig fein, um die £ Krakau, 22. October. 
war die Krönungs ⸗Proceſſion von den Klängen des Verwarnung wie aus den Wolken gefallen fein foll, Verluſte nur einigermaßen zu ergänzen, Am 17. d. fand in Dun Nationalinſti⸗ 
Krönungsmarſches begleitet geweſen. Am Eingange in dieſverſichert man auch, daß den „Courier du Dimanche“] Die Nachrichten aus Neapel lauten keineswegs Gurator Graf Went elner Taten Bech 8 d 
Kirche wurden ſowohl Se. M. der König als J. M. die Kö⸗ ein gleicher Schlag betroffen habe. Im Miniſterium günſtig. Es waren dort unheimliche Gerüchte von ei⸗ Bermögenspenwaltung für das Jahr 1860/1. Der Direktor Hort 
nigin von der Geiſtlich. empfangen und in die Kirche bis zulded Innern fol man beabſichtigen, die geſetzliche Be-⸗Inem großen Schlag, den die Reaction vorbereiten foN,|Augur Birlowsrfi trug e auf das dem Ge⸗ 
den beiden Thronen geführt, welche an den Mittel: ſtimmung, daß jeder Zeitungsartikel von feinem wirk⸗ im Umlauf. Dieſelben erhalten durch die fortwähren: fdihtefßreider unumgängliche er glaubwürdiger Quellen 
pfeitern dem Altare gegenüber aulgeſchlagen waren. [lichen Verfaſſer unterzeichnet fein müſſe, mit aller Stren⸗fden Landungsverſuche bourboniſcher Parteigänger eine Cube ben 2 0 e eee — — 
Sofort hörte man auch aus dem Innern der Kircheſge, fo weit dies natürlich thunlich iſt, durchzuführen. —[gewiſſe Beflärigung. So hatte ein ſolcher in Brindiſi Boles rau Görgen dans g Aa 


2 ze 5 Chrobry's len vor, deſſen Chronik zu d äßr 
den Domchor den Palm 100 anſtimmen. Der türk. Kriegsminiſter Ruſchdi Paſcha ift am 16. hier ein-in der Provinz Otranto mit nicht weniger als 30 Bar⸗ſ barſten Bullen für de write des alten Velen RE 


Der Preußiſche Staatsanzeiger veröffentlicht einenſgetroffen, wird aber nur einige Tage in Paris bleiben. — ken ſtaltgeſunden. Er iſt zwar dort mißglückt, die Fahr⸗Juſtituse⸗Slipendiſt Hr. Mitcketlaw Nomanowerti las fein 
von Königsberg, 18. d., datirten Amelie Erlen, Diefe 8 . hat dem Prinzen — Ber und der Prin⸗ . ſollen aber ſpäter an lee Punkten der N In ie 8 € 75 ie 
Amneſtie, welche zur Feier des Krönungstages publiciriſzeſſin Mathilde Beſuche abgeſtaltet und begibt ſich Küͤſte vereinzelt gelandet fein. Auch an der cala⸗ſdie Polonifirung des Mutherenlandes“, a 
wurde, erläßt alle Strafen, welche wegen eines Preß⸗ morgen nach Comp egne. Seine Freunde fanden denſbriſchen Küſte find wieder mehrere Landungen von Aus Lemberg, 20. Oktober, wird telegraphiſch gemeldet: 
vergehens, wegen eines Mißbrauchs des Vereinsrechts, ſardiniſchen Premierminiſter in spe heute niedergeſchla-[Malta aus gemacht worden. Bei Rocca Mandolfi und r: Nachmittags) if die ere Lokomotive im Lem⸗ 
wegen Jagd⸗ und Forſtverbrechens, fahrläſſigen Kör⸗ gen und gedankendoll. Sein Beſuch am kaiſerl. Hofe San Maſſimo haben ebenfalls Einfälle ſtarker Banden glücklich 2 Jubel einer unabſehbaren Menſchenmaſſe 
pervergehens, Zweikampfs und anderer Vergehen oderſiſt, wie Hr. Ratazzi auf's Beſtemmteſte verſichert, nurſſtattgeſunden. Ueber die Dinge in Calabrien beobach-! Zur Londoner Ausſtellung haben ſich gemeldet: aus 
Uebertretungen dieſer Art verhängt wurden. Ebenſoſein Act der Courtoiſie; jeder Zumuthung in Betreff tet die Regierung noch immer ein unverbrüchliches Schwei 4% Ingenieur Johann Netrebski mit Inſtrumenten, 
werden alle Jene begnadigt, welche zu einer Freiheits⸗ irgend welcher Territorialceſſion oder dergleichen Forde⸗gen. Nur fo viel verlautet, daß an vielen Orten die Predelis Berg⸗ und Hüttenamt in Swoszowice mit Berg⸗ 
ſtrafe von nicht er als ſechs Wochen und zu einerlrung 4 55 |. Entſchiedenheit entgegen: dee und 1 wegen Yineigung Fandel 
Geldbuße von nicht mehr als fünfzig Thalern verur⸗ treten, wie Hr. Ricaſoli. Der franzoͤſiſchen Regierungſzu den Briganti } orden iſt. Außerdem ere Handels u 8 > 
theilt find. Vorſätzliche Miß bandlungen, Verletzungenſwird am Ende nichts übrig bleiben, als ihr Glck ait fährt man noch, daß in der Gegend von Gonfenza eine Bande A. 97 5 eee eee 
der Ehre oder einfache Beleidigungen ſind von der Hrn. Farini zu verſuchen. — Die Nachrichten über[Reihe Gefechte zwiſchen den Piemontefen und Bour⸗[Coup. SO.— Geld, 80.10 Waare, mit April-Coup. 79.70 Geld, 
Amneſtie ausgeſchloſſen. In dem bezüglichen Erlaſſeſdas Befinden des Pater Lacorda re laſſen keineſbonen ſtattgefunden hat. Die von Conſenza nach Neas —2 be aka 100 gen vom 3, 1860 zu 500 fl. 82.60 
beißt es auch: „„Wegen der gleichzeitigen Ymmeflie ve Hoffnung für fein Yuffommen, Hr. v. Montalemberijpel führende Straße ic mehrere Wellen weit gan iM| rar GrunventlafungsnDbligationer uus 6 45 6. 8575 20 
züglich der in der Armee und Marine vorgekommenenſverließ den Kranken mit der Ueberzeugung, ihn lebend Beſitz der letzteren. Peivatbriefe berichten außerdem! Aktien der Nattonafbank(pr. Stüd) 737.— G. 738.— WW. 
Vergehen und Uebertretungen haben Wir an den Kriegs⸗Inicht wieder zu ſehen. — Der „Courrier des Alpes“ von zahlreichen Kämpfen, die in verſchiedenen andern — der Kredit. Auſtall für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. 
und Mar ineminiſter heute beſondere Ordre «rlaſſen. und das „Journal de Rennes“ haben Verwarnungen Theilen des Landes in der letzten Zeit ſtattgefunden — —— — = 2 Kaifer Ferdin. Nordbahn 
Imgleichen iſt es Unfer Wille geweſen, daß auch ſolcheſerhalten; erſteres Blatt wegen Beleidigung des fran- haben, fo daß ſich daraus der Schluß ergibt, daß der r eee 


n, daß 5 dudw. Babn zu 200 f. GM. m. 160 (80%) Ein. 165 — 
fipwerere Berbreer, wache durch ihre Führung undlzöfifgen Heeres. Aufſtand wieder bedeutend im Zunehmen begeiſſen ift. ed W. mec el auf (8. Han Gin. 165 * 


ſonſtige zu ihren Gunſten ſprechende Umſtände einal Cardinal Sacco ni, der frühere Päpſtliche Nun-]Cipriani hat in der Ebene von Eboli unfern von Sa⸗ 100 Gulden ſüdd. W. 11550 C. 11565 W. — London, für 
Begnadigung würdig waren nnd der Freiheit ohneſcius in Paris, hat ein Schreiben an den Kaiſer ge⸗lerno eine Abtheilung Piemonteſen umzingelt und ihnenſio Pid. Sterling 136 90 G. 137.10 W. — K. Mimzdufaten 
Beſorgnſß zurückgegeben werden können, Unſerer Gnadeſtichtet, worin er dieſem für die feiner Cardinals⸗Can⸗ ſehr beträchtliche Verluſte beigebracht. Die Provinz en 61065 . 1087 % 18:80 ©. 1880 A. — Napo- 
tbeithaftig würden. Auf Grund der in den einzelnenſdidatut gewährte Unterſtützung und für das ihm er⸗ Moliſe befindet ſich ganz in der Gewalt der Auſſtän⸗“ Tl. 24 A. eee 9 sr A u 
Fällen angeſtellten Prüfung haben Wir nach dem An: theilte Großband der Ehrenlegion dankt. diſchen. Cialdini fol geäußert haben, Neapel werdeſ . 137.— W. n 7 * 
trage Unſeres Juſtizminiſters die ſpeciellen Befehle zu] Die Herabſetzung der Brodtaxe um nur ein enldas Verderben von Piemont ſein. Frätaner Cours am 21. Oftober. Süder-Rubel Agio fl. 
Freilaſſung dieſer Gefangenen ertheilt.“ Centime per Kilogramm hat große Unzufriedenheit er] Ein Schiff, das in Porto⸗Longone auf Elba, wo rag Wahrung f. sein re re — pr 0 

Durch die Umneſtie iſt auch die Strafe (zwei Mo⸗ſregt. Das officide „Pays“ veröffentlicht deshalb eineſes bei einem Sturme einlief, weggenommen und deſſenſ Zonen für 190 fl. der. e ee e e 7 
nat) des Stadtgerichts-Raths Tweſten wegen ſeines Note, worin geſagt iſt, daß die nachdrücklichſten Maß⸗„Beſatzung in Ketten nach Livorno gebracht wurde, [dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öflere. hr. fl 139.— > 
Duelles erlaſſen worden. j nahmen getroffen worden feien, um die Brodpreife aufſhatie Waffen und Munition an Bord, die für dieſung 136.— be. — Kuſſiſche 4 — 1080 derb 11.10 

Aus Königsberg, 19. d., Adends, wird tele⸗ die gewöhnliche Taxe zurückzuführen, und daß man mit [Banden in Calabrien beſtimmt waren. Als der Capi⸗ and z —— a bat. — 
graphiſch gemeldet: Heute Mittag dar die angeſagte Recht hoffen könne, daß die kurze Lebens mittelkriſe, ſtän ſich entdeckt und fein Schiff verloren ſab, ſchoß er Bohwigtige öflerr. Rand⸗Dukaten f. 6.52 verl. 6.44 bezahlt. — 
Defitircur bei Ihrer Majeſtät der Königin im Thron⸗ welche fo lebhafte Befürchtungen eingeflößt habe, bin⸗ſauf die Hafenwache, wurde jedoch überwältigt. Boln. Bfanddriefe nebſi lauf. Coup. fl. p. 100%, verl., 100 bez. 
ſaale ſtattgefunden. Der dabei entfaltete Glanz undinen kurzem aufgehört haben werde. ; Caſtrucci, der bekanntlich in einem Schreiben] — ®alij. Pfandbrieſe nebſt lauf, Coupons in öſterr. Währung 
die Pracht der anfahrenden Equipagen zogen auf dem Die franzöſiſchen Truppen in Kochinching ſollenſan feine Mutter die allgemein verbreitete Mähre, er. 80% verl, 70 be. — — — lau⸗ 
Schloßplatze und in den benachbarten Straßen eine auf 5000 Mann gebracht werden; die Erpedition ge⸗ſund nicht der in Rom hingerichtete Locatelli babe denjienten Coupons, in Conv.⸗Münze fl. 84% gt, 84 bezahlt. 


i n f — Obligationen in örerreichij Nr 
ungeheure Menſchenmaſſe herbei. gen Hue iſt beſchloſſen. vielbeſprochenen Mord an einem päpſtlichen Gendarm. 684. ee 8 bejaßle. — eee — 
Die „Hartungſche Zeitung“ erfährt, daß Se. Mar Belgien. 


verübt, Lügen ſtraſte, erklärt jetzt i in Florenz] Jahre 188 1 fl. ö lert. Währ. 80%, verl., 79%, bejahll. — Aktien 
jelät der König vor Beginn des Krönungszuges Ihrer Der „Köln. Ztg.“ wird aus Brüſſel, 18. Oklo⸗ erfeinenden „Nazione“, daß ban d Ra e Ser arlsgudwigebaßn, ohne Vauvon und mit der Einzahlung 
Maj. der Königin den Schwarzen Adlerorden verlie⸗ ber, gemeldet: Der König von Holland wird morgen R 


omano“ vers tli 5 2 di 80% il. öllert. Wäbr. 168.50 verl., 166 dez. 
ben und daß zur felben Stunde die Königin⸗Wittwe tet. Um 8 Uhr iſt Diner von 50 [worden fei, e , d sl Gade —— 
in Sans ſouci denſelben Orden erhalten habe. Unmit⸗ en im Schloſſe a 9 Uhr große Serenade und noch immer als der Mörder des ibmiſchen Gendarmen Neueſte Nachrichten. 
telbar vor der Krönung empfingen der Miaiſter⸗Prä⸗ Fackel 15 7 allgemeine umination, Wilhelm III bekenne. Caſtrucci führt die Beweiſe an, welche feine Peſt, 20. October. Ein Wiener Telegramm des 
dun 4 Verhaftung rechtfertigen. Gleichwohl und nach dieſenſ, Sürgöny“ und des „Lloyd“ meldet: Ein Circular 
Ungaben völlig unbegreiflicherweiſe, iſt Caſtrucei indes Hofkanzlers an die Obergeſpäne gibt den kaiſerl. 
Freiheit geſetzt worden. ar zur Refrutenaushebung kund und verlangt die 
rflärung, ob die Ausſicht auf die Mitwirkung der 
Rußland. 1 5 7 


Comitatsbeamten vorhanden ſei, und wenn Letzteres 
Der „N. Pr. 13. wird aus Warſchau geſchrie⸗ 
oc A 


nicht der Fall, was der Obergeſpan anrathe, um das 
erſter Klaſſe der Miniſter des königlichen Hauſes, Hr. en Be N che euere zwi⸗ geſp 


5 ben: Nachdem am 15., als am a e, d Ziel zu erreichen. Von der Statthalterei de eben⸗ 
r ſich dar⸗ N - j 3 B on der atthalterei wurde eben 
zu 2 7 4 „wieder geſungen worden war, cernirte das Milir ein tachten ab 
v. Schlalnit, ſtellen können, als durcd ein beinahe nolhwendigesſdie Kirche, und die herausgehenden Männer wurden „ 


D @ra Hg" I cn Breseaiant == König apa 
fen Bernſtorff, waren die fremden Botſchafter und en, um die dortigen Arbeiten zur Vergröße⸗ 
Geſandten und das geſammte diplomatiſche Corps ge⸗ſtung der Stadt in Augenſchein zu nehmen. 


rieſt, 20. Oct. Die am 16. d. hier und in 


i 5 ' Erderſchütterungen war auch 
Oberſt Pilſudski verhaftet. Die Menge wollte nunſin der Romagna, namentlich in Bologna und Ra⸗ 


nicht mehr heraus, die Frauen nicht mehr die Mänzsivenna fühlbar. In letzterer Stadt war es die heftigſte 


. igl.]Balmoral erwarteten, li C 1 ; R wurden begangen; di 

tudirenden dem königl eiwarteten, ließ Carl Ruſſell, deſſen Bu⸗ trat die Kirche, keine Exceſſe u begangen; die 

Soost zu. * 2 ig Concert bei 2 33 aus Downing Street nach Whitehall Scene endete ſchließlich damit, l Eingeſchloſſenen 

Majeſtäten im Moskowiter⸗Saale — 5 - — 8 A er Schatzkanzler zu ſichſſich in ihr Schickſal ergaben une die Ämmtlien Män⸗ 

{ Ä s wir 

3000 Perſonen geladen waren 0 0 alsſund es herrſcht großer Jubel. Abends fand ein Diner 
dieſen kaum anderthalb. 1500 Verhaftungen vorgenommen fein. Die Leute fa⸗ im Artus⸗Hofe ſtatt. 

„ rze Spanne Zeit, wennſbeln von Verwundungen, von RUN und Tödten Bern, 20. Oct. Ein Genfer Flugblatt verlangt 

„daß die ea viele r nichtſaber glauben Sie davon kein lt En audi im Namen der Genfer Bürger die ſofortige Occupation 

remier heute Abends i icht gefehlt, ancher, d 8 is mit ei 
ämmtliche Gewehre der ſächſiſchen Infan⸗ nach Broadlands zurückfahren will, um im Laufe Vie: ee A erhielt, bat deren 0 2 e 
Aufforderung, die Maſſen eingetroffene Nachrichten melden, daß einem Gerüchte 


ochen f 8 
ee auswärtiges Handelshaus verkauft wor 


den. Die Anſchaffung der neuen ſächſiſchen Infante⸗ gi 


N bewährtenſüber wichtigere 5 i ; h Mützen d 5 

i wird nach dem Muſter des i e Fragen im Schooße des Cabinets kaumſdie ruſſiſchen Kokarden an den Mü er Beamten, Arkanſas zurückgezogen habe und von Fremont ver⸗ 
aeg. Bheneigifgen n —— ft man Die Expedition gegen Mirikoipie n e und andere Zeichen der Regierung. L 

und der Bedarf an dergleichen Gewehr —* i i | 
Vorräthen ber . k. öfiereigifcen Regierung und Lord Cowicy nach P ue Dag mach Balmoral 
bezogen werden. Schw. [hier aus bei der pariſer — Daß andererseits von 

Aus Freiburg, 15. October, wird dem, "die far nung des amerikaniſchen Sonde und "© Anerkeneigräbnip des Erztiſcols 8 0 

M.“ geſchrieben: Soeben verlautet, daß auch die 2 —— gedrungenſdortige Bauerndeputation zugelaflen hat. Auch andere 
iholiſchen kirchlichen Verhältniffe nun geordnet en demſgemeldet wird iſt total falsch. Sr bei di 0 5 
dem die Beſprechungen, weiche früber zwi inari (de Geſandte bleibt noch einige Tas iefige italien -und litthaulſchen Wappen, Adler Bar Diefer Belegen-|getheilte Nachricht von einer baldigen Abreife des Kö. 
geh. Rath Lamy und Hofgericptepräfidenten Präfl eh.lmerflon in Broadlands zu Gaſt. Dort pe Pal-ſbeit zur ſtrengen Verantwortung 9 Degen worden ſein. nige nach Neapel iſt unrichtig. 

einerfeits, den Staat vertretend, und winden tend, Berichte Ratazzi's aus Paris, dıffen re Sum Adminiſtrator der — = MW aſſaglia Hausſuchung durch 
Rath und Domdekan Hirſcher, die Kirche große Bedeutung beigemeſſen wird, fofort entſpre de Prälat ee den B aſtmal, 2 n And Gensd'armen in 


eführt wurd a ührten, nun beider⸗ s i 9 
feite zu entf@eidendem aeſchaſe a: „Die Beſez⸗ſan Mann bringen. Lord Palmerſton feiert kommen⸗ Civil gehalten werden folte. Da Paſſaglia im Haufe 
einer engliſchen Dame, die Vermietherin iſt, wohnte, 


ng der Pfründen und die Verwaltung des Kirchen⸗ den Sonntag feinen 77. Geburtstag in Broadlands all an 
— ſind alſo geordnet, und Nr acht Jahre“ Aus Malta, 12. Oktober, schreibt man, daß deiſden m den Bauern et ſo verweigerte dieſe der Gensd'armerie den Eintritt. 
dauernde Streit zwiſchen Staat und Kirche, wobei dieVerſuch, das zerriſſene Malta⸗Gorſu⸗Telegraphen⸗Cabel alle dieſe Auszeichnung, gab aber aus alter Erfahrung Bald erſchienen jedoch neue Polizei⸗Agenten und ſetz⸗ 
Kuratgeiſtlichkeit am meiſten zu leiden hatte, ift beendet. zu repariren, mißglückt ſei. Man wollte in einigenſaus d 5 f uud feinenſten die Haus ſuchung in der Wohnung des Paters 
ran eich. Tagen einen neuen tal N Wunſch nach geordneteren ruhigen Zufländen im Sinnelfort, der ſich jedoch bereits geflüchtet A. 8 

i er. Eine fo eben erſchienene ien. niwortliber Redacteur: Dr. A. Boczek. 
1 a ſranzöſiſche Volk an den Kai⸗ Der FPZ. wird aus Turin, 15. Deb. geſchrie⸗ Amerika. Verte der Angefommenen und Abgereiflen 
ſer“, fordert die Verwüklichung der Virſoſſungs ugesſben. Seit acht Tagen find zu Genua etwa 1500 Ein Telehre md aus: Se, Lanig meddet, dag bil !.. | au. 
ſtänbniſſe, die Napoleon I, in der Zuſotacke von 1815 Mann aller Waffengattungen nach Neapel eingeſchifft Spnokihs ſich den Separatifien angeſchloſſen und Come] Angelos und vie K gene * ar Se 
verheißen hat. — Das Rundschreiben dis Herrn vonſworden und die betroffenen Dispoſitionen leſſen ver⸗Imiſſarien abgeſandt haben, um ein Bündniß mit derſiewel e dea aus Petersburg, Karl B. Rasch 
Perſignv, wor urch die beſtehenden Wohlthätigkeits⸗An⸗muthen, daß weit bedeutendere Sendungen im Werke ſüdlichen Gonföderation abzuschließen. Letztere üder⸗ aus Gallen. Michael Zakrzewski, aus Polen. Vinzenz Kubedi, 
re un und nicht religiöfer Tendenz zwangdelfind. Die piemonkeſiſche e if or nimmt die ten Indianern Pa 2 der Regierungſgranz a e ein. Datek aus Oswigcim. Joſef Mer 
weiſe autoriſirt werden, und i ⸗Repräſentalionſmein zuſammengeſchwunden. in in Genua erſchei⸗ der Vereini t tzahlten Gelder. Die Shi:oriyhowek au 2 j 
von der Genehmigung der Nate ng abba hene nendes, der Be befreundeted Blatt macht dasſtokihs fielen n 1000 Mann. a eee bc Gun de h aus 
wird, bal, großes Auffehen hier erregt. Man fieht]Eingefländnig, daß die Berfaglieribataillene unter Mae Der Graf von Paris und der Herzog von 


darin noch mehr eine allgemeine Maßregel, um denſjor Galletti, welche die ſtärkſten beim Ausmarſch war Chartres werden, der „K. 3.“ zufolge, von denſchalowell aus Witfowice. 


7 ’ U 3 81 
N. 7892. Lizitations⸗Ankündigung. “3249. 1-8) 

Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wado- 
wice wird wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom 
Fleiſche im Pachtbezirke Jordandw mit 24 Orten für 
das Verwaltungsjahr 1862 die öffentliche Licitation am 
31. October 1861 Vormittags abgehalten wird. Aus: 
rufspreis 1123 fl. ö. W. 

Schriftliche Offerte müffen mit dem 10% Vadium 
verſehen ſein und einen Tag vor der Licitation hieramts 
eintreffen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directlon. 

Wadowice, am 17. October 1861. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 19. Oktober 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Maart 


35 Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 6125 6150 
d u dem National-Anlehen zu 5% für 100 A. 80,30. 80.50 

1 o udzielenie tego stypendyum, nalezycie opatrzo-|mienieni taly, ze te rzeczy Delallnnes 11 55 für 105 0 le 00.20 600.30 
N. 10422. Kundmachung. (3251. 2-3) ’ mienieniem przeznaczone zostaly, ze dt 3 fü a ee 20 66.30 


ne podad przez dyrekeyg gimnazyalna Nowo-San-Ina — terminie tylko nad lub za ceng sza- e. ; Seren A 3 1855 für f. 114— 1458 


* 1854 fi 100 1 86.35 80 50 
205 . 5 ür 100 fl. 89.— 89 25 
Cheé kupienia majgcych zaprasza sig ninie]“ Como-⸗Rentenſcheine zu 42 Laustr.. .... 10 50 17.— 
Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs ⸗Obligaticnen. 
von Niede. Oſterr. zu 5% für 10 J. 87.— 88. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 33.75 86.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 86 — 2650 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. . 86.— 80.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. RE . 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 87.— 88.— 
von Ungarn zu 5c für 100 fl. 
von Tem. Ban. Froat. u. Sl. zu 3 jür 100 fl. 6550 67.75 
von Galizien zu 5% für 100 hU9 fm (86. 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 64.25 64.75 
Act tie nu. 
ver Nationalbank pr. St. 740.— 742 
ver Kreditanſtalt für Handel und Gewerde zu 
0 L ert „ „ 
Rieder. ö ter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 6 ö. W. 593 — 505 — 
der Kalſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GM. 2032. 2031. 
8 der Staas⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. Cen. 
ene wywolania stanowi wartosé téj realnosciLeonarda Gorskiego, a wlasciwie do Henryki 2 hr. D e e e eee e 
„ 18 Li 8 . „ Ukeſder Katf. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. h .25 
przy sydowem ocenieniu renlnosci téj wydobytalkomorowskich Görskiéj jako na wypadek smiercilver Sal. EN zu 200 1. . 12070 
der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Sinz. 147.— 17. 


imnazyum do 4tej, Stéj lub Gtej klasy uczeszczajg,frazie spadek ten bylby pertraktowany 2 tymi 
Amts blatt. 5 braku zas takich kandydatöw moe to stypen- ktörzy sig zglosili i z kuratorem Janem Glodow- 
3. 10416 = Sn „ „ſdyum udzielone by& uczniowi Zeiéj klasy gimna-]skim dla niego ustanowionym. > 
5 . Kundmachung. (3250. 2-3) zyalne), odpowiednie ku temu wlasnosci posiada- Z c. k. Urzedu powintowego jako Sadu. 


Am 30. October 1861 Nachmittags wird hier⸗Pacemu. Nowytarg, dnia 16. Wrzesnia 1861. 
amts wegen Verpachtung des Bezuges der Verz.⸗Steuer ] 
vom Fleiſchverbrauche für das Verwaltungs⸗Jahr 1862 
in dem Pachtbezirke Neu-Sandez] enthaltend die Stadt 
Neu⸗Sandez und 14 andere Ortſchaften eine öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt ſammt dem der Stadt 


L. 1764. Edykt. (3260. 1-3) 


Ze strony c. k. Urzedu powiatowego w Dy- 
browie — — ezyni eig niniejszem — 
Neu⸗Sandez bewilligten 10% Gemeindezuſchlages zu⸗ ; 5 ze w skutek uchwaly c. k. Sadu obwodowego 
fammen 4392 fl. 53 kr., das Vadium 440 fl. a o) 40 e publiczny uezen przy Nowo-San- w Tarnowie z dnia 18. Wrzesnia r. b. do l. 13889 
Die übrigen Bedingniſſe können hieramts dann bei em gimnazyum, a to do jednej z wyälna zaspokojenie przez Berla Fraenkla przeciw p. 
der k. k. Finanz-Bezirks⸗Directionen des vormaligen Kra⸗ 1 Janowi Straszewiezowi i p. Maryi Chinielowskiej 
kauer Verwaltungsgebiets und den hierbezirkigen k. k. Fi⸗ 8 
nanzwach-Commiſſären eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direction. 
Neu⸗Sandez, am 16. October 1861. 
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dem aus allen Ortſchaften des politiſchen Bezirkes Skrzy- 
dna gebildeten Pachtbezirke Mszana dolna hieramts 
eine öffentliche Licitation abgehalten werden. 


Od e. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 23. Wrzesnia 1861. 


Weinſteuer 360 fl. und Fleiſchſteuer 1050 fl. entfallen; 
das 10% Vadium 141 fl. Y 
Die übrigen Bedingungen können hieramts, dann 
bei den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen des vormaligen 
Krakeuer Verwaltungsgebietes und bei dem hierbezirkigen 
k. k. Finanzwach-Commiſſariaten eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direction. 
Neu⸗Sandez, am 16. October 1861. 


L. 5127. E dy kt. (3255. 1-3) 


— 


N. 5694. Edy kt. (3256. 2-3) 


Pazdziernika 1861 do L. 5694 wytoczyl, w sku- kowe) sprzedang nie bedzie, w razie niesprzeda-Sadu krajowego Lwowskiego 2 3 Kwietnia 1861] . 100 f (80%) Cin — . . 233.— u 

tek ktöregoto pozewu dla wspölzapozwanego z miej-Inia tej realnosei w powyzszych dwöch terminach, L. 11784 na zaspokojenie wierzytelnosci Agnieszkilver gatiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. EM. Er 
sen pobytu niewiadomego Mojzesza Stern kuratorſnaznacza sig w celu ulozenia läejszych warunköwfh,, Pininskiej przeciw p. Leonardowi Görskiemuf mit 140 fl. 0%), Einzahlung. .  166.— 16650 
w osobie adwok. Dra Zbyszewskiego z substytucysſtermin na dzien 16g0 Stycznia 1862 0 godziniely kwocie 6700 zir. mk. wygranéj 2 5 procentami| mit 60 f. CN. (30 7% Einzahlung. —.— —.— 


Atéj popoludniu. 
Wadium zlozyé sie majgce wynosi 840 ala. 
62 centy. 


der öſterr. Donaudumpffgifiahrie-@efelfcpaft zu 
500 f u mpſſch chaft z 


500 fl. öfterr Wäbrrrnr . 370 — 378 — 
Pfandbriete 


stepujgcemi warunkami: 
| 6jährig zu 5% für 100 E 101.— 162.— 


BE : 9 2 5 1. Sprzedaz ta odbedzie sig przy o. Ak. Sadzie 
potrzebne uwaza przedsiewzigt i o pobyeiu sgdo-Izezwalajgca 2 Jakiejkolwiek przyczyny przed ter- obwodowym Rzeszowskim dnia 13go Stycz- 
nia 1862 o godzinie 10t&j Zisedpoludniem 

- termini, bra nawet ni- 
Ey szacunkowej za jakgkolwiek oflaro- 


10 jährig zu 8% für 100 1. 240 M_ 
g h — 
71 Wert. W verlosbar ju 5% für 100 fl. 8 1⁰ — 


der 
Nationalbank 


musial. Norm N ee nin 1861 wyeingu Ste unkowe 5 Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 l. — 
Rzcszöw, dnia 12. Paslziernika 1861. esel kurator w osobie b. adwokata Szlachtow- wang ceng najwiec&j ofiarujgcemu sprzedane vo 1 N 
‚Iskiego, ze zastepstwem p. adwokata Koreckiego zostang. der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
2 postana wia i tychze przez edykta zawiadamia sig.] 2. Jako cena wywolania ustanawia sie cena sza- 100 fl. öſterr. Währung 118.30 118,75 


Blizsze warunki lieytacyi, akt oszacowania i cunkowa rzeczonych döbr w ilosci 46,888 Leer e 3a 00 8. 1 . 05.25 05.50 


N. 58478. Konkurs⸗Kundmachung. (3240. 2-3) wycigg hipoteczny, moga bye przejrzane w tutej- 2 80 K Akten dec in Uchiwels d len bene Din 1 4 . ie 10 — 

Zur Erlangung eines Stipendlums aus der Kroſezym e. z Sadzie e. Sadu obwodowego Rzeszowskiego 2 dnia 20Gferhan in 40 fl. W. 9060 9750 
scienkoer Studentenftiftung und zwar im jährlichen Be: Kraköw, dnia 30. Wrzesnia 1861. Grudnia 1859 L. 6784 do Sadu przyjetym, Sim u or a Aha 5 He 3495 
trage von 31 fl. 50 kr. ö. W. in Silber und 15 fl. 1 wyprowadzona. San 8 — 7 97˙3 den % 3 
6. W. in Banknoten für das laufende Schuljahr 1861/2 119 3. Kazden ches kupiena majgey jest obowig-|&t. Genes iu 40 143410 — Em 
wird der Cencuts bis 15. November 1861 ausgeſchrieben N. 271. E diet. 3231. 2-3) zany przed rozpoezeciem licytacyi dwudzie- 8 N % % — +Y 

Dieſes Stipendium iſt für Studirende am Neu] Von Seite des k. k. Bezirksamtes Oswigeim als sta 0zesö !ceny ezacunkowej to jest kwoteſ giglevic zu 10 7 ent 1 3 — 
Sandezer Gymnaſium beſtimmt und es find zum Ge⸗ſcgerichtes wird bekannt gemacht, es habe Simon Ha- 2344 zla. 44 cent. jako wadium gotowizng — Men üre. Hin 

Platz-) Scont 


albo listami zastawnemi galic. Towarzystwa 
kredytowego, albo obligacyami indemniza- 
cyjnemi podlug kursu urzedowa Gaze 

Lwowska wykazaé sie majgcego, albo ksig- 


nuſſe derſelben ohne Unter ſchied der Religion die im 
Kroscienkoer Bezirksamtsgebiete zuſtändigen Jünglinge 
berufen, welche am Neu-Sandezer Gymnaſium die 4., 
5. oder 6. Claſſe frequentiren, in Ermanglung dieſer 


berfeld aus Oswiecim wider Jakob Lippner, Joſef 
Lipner, Nathan Lipner, Szajas Lipner endlich Juda 
und Hermann Lipner wegen Bezahlung von 115 fl. 
ö. W. . N. G. eine Klage angebracht, worüber zur 


0 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3¼ % 118.80 
Gran. 4. M., für 100 fl. fübd. Wahr. 3 111.78 11885 
Hamburg, für. UM „ „ one u: 10150 101.70 
London, für 10 Pfd. Sterl, 64. . 13330 138.50 


Candidaten kann das Stipendium einem Schüler ausſſummari Verhandlung die Tagſatzung auf den 25. zeczkami galicyjskiéj kasy. oszezgdnosei doſ Baris, für 100 Frauke 3 „ 6 65390 84 
der 3. Gymnaſialclaſſe, welcher die hiezu erforderliche — 1 0 15 ua Früh 9 Uhr 9 8 m. rak komisyi lieytacyjnéj zio&y6, ktöreto wa- Cone gegen 
Eigenſchaften beſitzt verliehen werden. wurde. dium najwigcej ofiarujacemu w ceng kupna Amn 
Der Bezug des Stipendiums dauert bis zur Been⸗ altsort der mitbe wrachowane, innym zas bezposrednio po fl. kr tr. 2 * 
d Da der Aufenth klagten Juda und 2 5 5 ing Dut fl. fl fl. fr, 
digung der ſechsten Gymnaſialclaſſe. >. [Hermann Lipner unbekannt iſt, fo wurde zu ihrer Ver: skonczonéj licytacyi zwröcone bedzie. ſcaiſerliche Düng-Dufaten . 65 I 64 63 
Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſes Stipediums tretung und im Falle ihres Ablebens, deren dem Namen Dalsze warunki sprzedazy, tudziez wyciggta]) „ a. alen. 6565 — — 84 655 
ſind folgende: unbekannten Erbe bularny döbr sprzeda6 sig majacych 2 11 Lutegoſ Krane dd n:. ig m — 1895 19 — 
a : und: Wohnorte nad) n, der k. k. Notar N : 5 ranfitü 10 81 18 11 01 11 0 
a) Der Candidat hat nachzuweiſen, daß er im Kro⸗ aus Biala Theofil Ritter von Chwalibög zum Cura⸗ 1861 i wyzéj powolany akt oszacowania moznaſuſſiſche Imperiale ... — — — — 1130 11 33 
scienkoer Bezirksamtsgebiete zuſtändig iſt, w registraturze c. k. Sadu obwodowego w Rze- H Stib e —— 1731375 


tor ad actum beftellt. £ 
Dieſe jetzt erwahnten Mitbeklagten oder deren Erbenſszo wie zobaczy£. — ä 46uüñ — — 


rt, daß ſie entweder bei Tag- Dla wierzyeieli tabularnych z miejsca pobytu : 
Praha 5 über die, wider ſie ee Klage vr niewiadomych, jakoto: Aleksandra hr. Cetnera,, Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
geordnet würde, ſelbſt oder durch einen beſtellten Mace-|Avigdora Hasklera, Lemela Liebermanna, Seligaſvom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
haber zu erſcheinen haben, widrigens die wider fie einge- blau, Chany. Bleicher, Jözefa Lippy Landau i dia rg 
leitete Verhandlung mit dem, auf ihre Gefahr und Ko: es n 2 1 1 PN, Abgang: 
\ epflogen und darth ; rayby po utego o tabulı krajowejſbon Krakau na en und Breslau 7 Uhr Früh, 3 u 
ſten beſtellten Curator gep arüber entſchieden ane e Srkyaapent den ee e eee 8 — 


b) daß er wirklich eine Unterſtützung (eines Stipen: 
diums) bedürfe, und 3 

e) daß er als öffentlicher Schüler des Neu⸗Sandezer 
Gymnaſium und zwar eine der die obbezeichneten 
4 Claſſen frequentirt — endlich 

d) hat der Candidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß 
er ſich durch Fortſchritte in den Studien ſo wie 


durch Fleiß und Moralität dieſer Wohlthat wür: 5 

: den würde. . 2 au und üb 

dig macht. — irksamt N niniejszy edykt d bydz niemögl, posta- Drau Id Wer Oderberg nach Preußen 9 ne 45 
Das Borleifungssscht ſteht der k. k. Statthalterei zu. b En: Ka 1861. 23115 Baia 4 40 mungen — ei; 0 — in Ei Jeet 10 U 3 2 175 ben gt 
Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre gehörig eim, dazy wynikajacych, a mianowicie i do rozprawy Min. Abends; — nach Wieliczfa 7 uhr WM Früh 


— — —ñ [wzglgdem pierwszenstwa i plynnosci hypotekowa-ſvon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Winuten 


inſtruirte Geſuche um 1 Sm 83 Abende 
mittelſt der Neu⸗Sandezer Gy ge eme den - nych wierzytelnosci kuratora w osobie p. adwo- BR 
dale b. k. Bezirksamte zu Überreichen, wacheeſt⸗ 3687. E d y k t. (8188. 8) kala 9 — 2 zastepstwem pana A von Gase ud ann 16 be 30 N. Br 2 Uhr 
lebtere der k. k. Statthalterei den Velebungs + Vorſchlag Przez e. k. Urzgd powiatowy jako Sad w No-IReinera, n Minen f . hr e 
zu erſtatten hat. * wymtargu ezyni sie niniejszem wiadomo, ze w dn.| O tém uwiadamia sig niniejszym edyktem tuälvon Szezakowa nach @ranica 10 Uhr 13 un Voemi, 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 29. Listopada 1842 r. zmart W Czarnym Dunajeu|WsPomnionych 2 miejsca pobytu niewiadomych 1 lor 48 Ain. Nachmitt., 7 Uhr 200%. 2 — = 
Lemberg, am 23. September 1861. 2 Weeheendem rozporzgdzenia Ostatniej woli 2 dn,[Wierzycieli tabularnych, jakotéz i tych wierzycieli 20 0 ae, uhr 23 Min. 8 1 43 ai 
2 25. Listopada 1842 Jaköb Glodowski, ktörzy po. 11 Lutego 1861 do tabuli krajowöjlgon Nieszöw nach Nd 2 u 3 Min. Nachmitl.; — 
N. 58478. Obwieszezenie. ad nieznajge miejsca pobytu Jana Glodow-Iweszli z tym dodatkiem, ze dotyezgea uchwala nach Przemysl 7 uhr 18 win. Früh, 8 uhr 15 an, 
Do otrzymania jednego stypendyum 2 fundu-]skiego u zywa go, a2cby W Pfzeeiggu roku jedne-uraz 2 edyktem dla nich do rak ich kuratora p. nuten Abende. daft: 


ezu stypendydw miasta Kroscienka, a to w rocz- Igo w tutejszym Sadzie sie zglosil 1 ogwiadezenjej@4dwokata Lewickiego dorgczong zostala. Fratau 1 Ur 15 Din. Nachm 


néj kwocie 31 21. 50 c. Wal. austr. w erebrze, a do przyjgeia spadku wniösl, gdy2 w przeciwnyml Rzeszow, dnia 27. Wrzesnia 1861. ku genen dun Audd uhr 45 Minuten Früh 7 Uhr 45 


15 2l. w. a. banknotami za bieägey rok szkolny Metevroipgiiene Bevbantungen. Mintte kenn Früh, 5 Uh 2 din sau 
rozpisuje się niniejszem konkurs do 15. Listopa- Speciſiſch eg 9 us en über Oderberg ans Preußen , 
da 1861. 3 a 140 uſtand Erſcheinungen rme im Abende; — von e 8 Uhr 40 Mi * 
0 i au zeuchligt tung und Sti Zuft W4 Alben 4 \ n. Abends; 
Stypendyum to przeznaczone jest dla uczniöw] >| 3linferan, zimt ee ee der Atmosyhäre 8 deen Wielicita G uhr 40 ann h 3 ur vage. 
gimnazyum Nowo-Sandeckiego hy e LE wech — 4 von e es te von Kratau Idee 11 59 
tegoz stypendyum powolani 84 bez röänicy religiiſ Ji 3] 32211 1: Wer Fetter mit Wolfen Nr Lzemysl ven Krakau 6 n. Vorm. 
mfodzieney, do obrebu powiatu Kroscienkowskie- 0 32 46 | +46 | 93 | N si 4 | +18 | tens, au 6 uhr 48 Minuten Früh, 6 Up 
80 przynalezni, ktörzy przy Nowo-Sandeckiemf 22 ( 32 84 07 87 „ ſchwach 15 1 


Beilage. 


Duchbruccere Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


Dinſtag, 


Amtliche Erläſſe. 


pisane warunki nie nastgpia, 
platniczego uiscic. 

Reszte zas edyktem licytacyjnym 2 dnia 27. 
Maja 1861 L. 8568 ogloszone warunki wyjawszy 
1. 2, 5. i 11. pozostajg te same, ktöre lub w tu. 
tejszo-sadowéj registraturze lub téz W Krakow- 
skiéj gazecie Nr. 132, 133 i 134 z roku 1861 


3. 15857. Ediet. (3199. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt 
gemacht, daß auf Anſuchen des Hrn. Ludwig de La- przejrzeö mona. 
vaux zur Befriedigung der von demſelben gegen die lie“ O niniejszéj licytacyi zawiadamia sig egzeku- 
gende Maſſe nach Michael Rajski und Frau Joſefa ys 3 p. Ludwika de Lavaux, spad- 
Rajska mit den rechtskräftigen Zahlungsauflagen vom|kobiercow po Mi 
10. Juni 1856 3. 2976, 2977 und 2978 erſiegten Rajskiego, panne Karoline Rajskg, panng Wale- 
Summen von 12,000 flp., 3000 flp. und 1250 fl. EM. rye Rajskg i panig Jözefe 
fammt Zinſen, Gerichts: und Executlonskoſten, die öffent: pobytu wiadomych wierzycieli 
liche Feilbietung der, der Nachlaßmaſſe nach Michaellna koniec tych wierzycieli, ktörzyby 2 prawami 
Rajski und der Frau Joſefa Rajska gehörigen Reali- [swemi do hipoteki po dniu 24. Sierpnia 1859 we- 
täten Nr. 390 und 391 Gde. III. in Krakau im Exe⸗]szli, lub ktörymby teraniejsza uchwala egzeku- 
cutionswege am 22. November 1861. um 10 Uhrſeyjna 2 jakiejkolwiek przyczyny dorgezong bye 
Vormittags bei dieſem k. k. Landesgerichte unter nach⸗Aniemogla, na rece kuratora W osobie p. adwokata 
ſtehenden erleichternden Bedingungen vorgenommen wird: Dra Schönborna ze zastepstwem p. adwokata Dra 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene [Geisslera ustanowionego. a 

Schätzungseid pr. 38,446 fl. 35 kr. CM. oder Kraköw, dnia 23. Wrzesnia 1861. 
40,348 fl. 91 kr. ö. W. angenommen, ſollte aber 
bei dieſer! Tagfahrt ſich kein Kaufluſtiger vorfinden, 
der den Schätzungswerth anbieten möchte, fo wer⸗Z. 17353. 
den dieſe Realitäten auch unter demſelben an den 
Meiſtbietenden ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ 
werth verkauft werden. 
Jeder Kaufluſtige hat den Betrag pr. 3000 fl. ö. 
W. im Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen, in 
National⸗Anlehens oder in Grundentlaſtungs⸗Obli⸗ 
gationen ſammt Coupons, welche nach dem letzten 
aus der „Krakauer Zeitung“ entnommenen Gurfe 
jedoch nicht über den Nennwerth werden angenom⸗ 


do rak wlasnych, 


— 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Hrn. Stefan Wilkoszewski bücher⸗ 
licher Beſitzers und Bezugs berechtigten des im Wadowicer 
gegenwärtig im Krakauer Kreiſe liegenden, in der Land⸗ 
tafel dom. 240 pag. 54 vorkommenden Gutes Raba 
wyzna Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion 
vom 21. April 1856 3. 1751 für obiges Gut bewilligten 
Urbarial⸗-Entſchädigungs⸗Capitals pr. 31220 fl. 50 kr. 
M., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den ge⸗ 


rungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Decem: 


lich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 


Mai 1861 8. 8568 kundgemachten Bedingungen, mit 
Ausſchluß der 1., 2., 5. und 11 bleiben dieſelben, ſolche 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden, und kommen in der „Krakauer Zeitung“ Nr. 
132, 133 und 134 vom J. 1861 vor. Von dieſer Feil⸗ 
bietung wird zder Executions-Führer, dann die erbs⸗ 
erklärten Erben des Michael Rajski, als: Stanislaus 
Rajski, Fräulein Carolina Rajska, Fräulein Ani 
Rajska und Frau Joſefa Rajska, dann die dem Wobn⸗ 


Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 

u —— lediglich mittels der 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu: 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 


Schönborn verſtändiget. 
Krakau, am 23. September 1861. 


Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 

L. 15857. E d y kt. wen jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
C. k ; w Krakowie podaje do en im Sinne g. 5 des kaiſ. Patentes von 25 
„. Sed krejowy 12 na zdanie p. Lud- N bender 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
. okojenia pretensy1 Je- orausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
wika de Lavaux celem zaspoko) ichale Raj- cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 


spadkowéj po M 


5 i 4 Patentes vom 8. November 1853 auf Gr a 
- kazami platniczemi 2 dnia 10. 3 3000 [ben verfichert geblieben if f Grund und Bo⸗ 


Krakau, am 7. October 1861. 


FTC ..,. . 
L. 15361. 


Michala Rajekiego i Jözefy Rajskiej nalesacychſuiejezym edyktem p. Anielg 2 Stadnickich i Adama 

- € . Mecitiskich, Jözefa Wiktora, tudziez 
zrana, pod nastepujgcemi lagodzacemi warunkami: spadkob. Wincent. Ferreryusza Rawicza Debinskiego 
Jözefa i Sta- 
Dembinskich, 
25 i 


rowal natedy te realnogej bez wzgledu na cengfonychze spadkobiercöw i prawonabywcöw, 


szacunkowg najwigcej Ofiarujgcemu sprzedaneſprzeciw tymge p. Feliks Wnorowski Jako sadownie eka, Joſef und Anton 


będg. ei 
azden ches kupienia majgey przed rozpo- 


tosci przyjete beds. 
wadium zatrzyma- 


Beilage zu Ur. 243 der „Krakauer Zeitung.“ 


wedle porzadkuſskiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 kté-] 10.500 zip. 2 przyn. dnia 3. Wrzesnia 1859 do 


nym bedzie, 


nym, aby w zwyz oznaczonym czasie albo sami 
stangli, Iub tés potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nic 
innego obronce sobie wybrali i o tem c. k. 
dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel- 


ichale Rajskim, t. j. p- Stanistawalkich i N 
uzyli, w razie bowiem 


Rajska, tudziez z miejscaſniedbania skutki sami 


L. 15676. 


niejszym edyktem p. Wladystawa Zabawskiego, 
z miejsca pobytu mewiadomego, Ze przeci w nie- 
mu, a W razie qego smierci 
domym spadkobiercom 
Remerowie, Salomea 2 


townia w obwodzie 


dystawa Zabawskiego n. 4½ on. na tych dobrach 
zanotowana, ma bye wyextabulowang. W zala- 
twieniu tego pozwu wyznacza sig termin audyen- 


nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ domem, przeto c. k. Sad 


wania pozwanych, jak röwni koszt i niebezpie- 
ber 1861 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ n tychze tutejszego 1 p 


towskiego 2 zastepstwem adwokata pana Dra Kan- 
skiego kuratorem nieobeenych ustanowil, z ktörym 


stanęli, 


allfälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches]; 


Annahme gerichtlicher Verordnungen. 
bme g Poſt an 


den wird. 


22. Detober 41861. 


rym spör wytoczony wedlug ustawy postepowanialL. 5111 wytoczonym, i wzywa ja zarazem, azeby 
sgdowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo-Ina terminie do rozprawy nad owym pozwem na 

29g0 Stycznia 1862 o godzinie tej przedpolu- 
dniem wyznaczonym tem pewniéj stanela, ile ze 
w przeciwnym razie jako do obrony przez kura- 
tora jej w osobie p. adwokata Rybickiego nada- 
nego wniesionéj przystepujaca uwazang bedzie. 

Rzeszöw, dnia 27. Wrzesnia 1861. 


mozebnych do obrony 0 dl „ ᷣͤ r — 


Przeciwnym, wynikle z za- N. 3984. E d y kt. (3228. 3) 


b 5 sobie przypisacby musieli. Prres d k Urzed pobiatowy jake no 
Kraköw, dnia 17 Wrzesnia 1861. wymtargu oyni sig — — Wia mig 
r ß 7. — 1847 r. zmarla ie 
W Cichem Agnieszka 2 Ogurköw Struchowa, sad 
E d Y kt. (8202. 3) nieznajgo miejsca pobytu Crete jej Reginy, r 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-ſi Rozalii Struchöw wzywa sie ich, azeby w prze- 
oiggu roku od dnia dzisiejszego rachujae, w tu- 
tejszym sgdzie sie stawili i oswiadezenie wniesli, 
o niewia-| przeciwnym bowiem razie, spadek bylby per- 
. Ludwik, Adolf, Klemensjtraktowany z temi dzieciami, ktörzy sie 'zglosili 
Ne Fiszerows i Eleo-li 2 kuratorem Jedrzejem Krzysiakiem dla nich 
nora 2 Remeröw Kempnerowa wniesli pozew deſustanowionym. 5 . 
präs. 3. Wrzesnia 1861 do L. 15676 0 orzeczenie, Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
ie prawo zadania zaplaty sumy 41 4 2 przyn. Nowytarg, dnia 3. Pazdziernia 1861. 


przedawnilo sie, i Ze egzekucya na dobra Le- 

Kar celu zaspoko- i 

jenia téj sumy 2 przynalezytosciami na rzecz Wia- Js. 2267. Ediet. (3232. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte Kety als Gericht wird kund 


gemacht, daß im weiteren Executionszuge des gerichtlichen 
Vergleichs vom 27. Jänner 1849 3. 190 zur Befrie⸗ 
digung der durch Fr. Katharina Göra, Maria Kloss, 
und Anna Miksch wider Hrn. Kaſimir Jedrzejowski 
gebührenden, und laut der Th. XXI. pag. 366 bis 
377 n. on. 16 in einverleibten Ceſſionsurkunde ddto. 
Biala 31. Auguſt 1860 der Frau Maria Blumenthal 
zedirten Summe von 1225 fl. CM. oder 1286 fl. 25 
kr. ö. W. ſammt Nebengebühren über Anſuchen der Fr. 
Maria Blumenthal vom 18. Mai 1861 Nr. 1428 
bei dem Umſtande als die zwei erſten zu Folge Beſchluſſes 
dieſes Gerichts vom 11. Juni 1856 3. 1355 am 24. 
October und 24. November 1856 ausgeſchriebenen Lici⸗ 
tations⸗Verhandlungen ohne Erfolg geblieben ſind, 
executive Feilbietung des dem Hrn. Kaſimir Jedrzejow- 
ski tabularmäßig Th. IX. pag. 161 d. n. 2 vertra⸗ 
senen gehörigen zten Antheils der Haushälfte Nr. 80 
. fund 262 alt — 94 neu zu Kenty, bei erleichterten Be⸗ 
dingungen den 20. November 1861 um 10 Uhr 
Vormittags in einem einzigen Zten Termine vorgenom- 
men werden wird. 


Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 


zastepcy udzielili, lub 1785 
4- 


rzeciw je 


cyonalny podlug Przepisöw o postepowaniu ustném 
4 dzien 24. Grudnia 1861 1 8 10. zrana. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
krajowy w celu zastepo- 


a) Stadt Biala und 
b) Vorſtadt Biala. 


— oder gar nicht zugeftellt werden könnte, oder endlich die⸗ 
„Für den Pfatrbezirk Lipnik mit den Gemeinden: Jienigen welche erſt fpäter in das Grundbuch gelangen 


c) Lipnik ſammt Leszezyny 
d) Straconka. 
2. Der Hr. k. k. Notar Johann Schrott, 

A. für den Pfarrbezirk Komorowice mit der Ge— 
meinde: 
a) Komorowice ſammt Bark, 


0 K. k. Bezirksamt als Gericht. 
B. für den Pfarrbezirk Alzen mit der Gemeinde: Kenty, am 1. October 1861. 
b) Alzen (Hatenöw), 


0. ftr des Bahr der Slitpfaree in Wilkovice 5 —— 


den Gemeinden: 5451. (3216. 3 
c) Wilkowice, 3 Ediet. ) 


d) Mikuszowice, 


follten, zu Händen des zur Wahrung ihrer Rechte ihnen 
mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 11. Juni 1856 
3. 1355 in der Perſon des Hrn. Carl Kudelka mit 
Subſtituirung des Hrn. Julius Jacobi beſtellten Gu- 
rators ad actum verſtändigt. 


e) Bystra, lande ſich aufhaltende Salomea Grocholska von der 
2) u ikowaki durch Jofef Kolischer wider Helena Marchocka, Joſef 
A Mar und Anton Peikert, Victor Zbyszewski, die liegende 


Biala, am 2. October 1861. 


—ꝛ——— —— p 
Edict. 


wej Konstaneyi 
Rzeszöw, am 27. September 1861. 


E dy Kt. 
C. k. Sad obwodowy Rzeszoweki uwiadamis 
A mieszkajgeg o po- 


Diefe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des a. h. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ 
ſprünglichen Zinſenfuß erhöht und nach dem mit der 
Kundmachung der h. Finanz⸗Miniſteriums vom 26, Octo⸗ 
ber 1858 3. 5286 (R. G. B. Nr. 190) veröffent⸗ 
lichten Umſtellungsmaßſtabe, auf Verlangen der Partei 
im 5% auf öſterr. Währung lautende Schuldverſchrei⸗ 
bungen umgewechſelt. 

8 Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, den 9. October 1861. f 


1. 1888. Edykt. | (3203. 3)[3. 10006, Kundmachung. Gul. 5 


„ k. Urzad owiatowy jako Sad na Zadanie| Von der k. k, Finaz⸗Bezirks⸗Direction in Neu⸗San⸗ 
Maryanny 1. Jac 


L. 5379, Edy kt. (3213. 3) 


J. k. Sad obwodowy Rzeszowski uwiad 18 
Salomeę Grocholskg i domniemanych spadishh - 
cw Rafala Grocholskiego i Konstaneyi Szaszkie- 
wiczow6j, jakoto: Medarda Filipa, Ezechiela Ce- 
zara, Leonarda Jana, Jözefing Seweryne, Konstan- 
cya i Faustyne Euzebig Szaszkiewiczöw, za 552 
nicg mieszkajgeych o pozwie przez Wiktora Zby- 
szewskiego przeciw Konstancyi Myszkowskiéj, 
Kasprowi Tabtonoweidennee; Maryi Starzynskié), 
Urszuli Glogowskiej, Ignacemu, Adamowi, Jano- 
wi» Karolowi Rosciszewskim, Maryi Wisniewski6j, 
Teofili Wierzbowskiej, Felicyi Rosciszewskiéj, An- 
nie Jaruntowskiéj, Helenie Marchockiéj, Antonie- 
mu i Jözefowi Peikertom, masie spadkowéj Kon- 
stancyi Szaszkiewiczowéj i przeeiw Salomei Gro- 

cholskiéj o zaplacenie % czesci sumy 535 duk 
2 przyn. dnia 24. Pazdziernika 1860 do L. 5450 
wytoczonym i wzywa ich zarazem, aäeby na ter- 
mnie do rozprawy nad owym pozwem na 29go 
Styeznia 1862 .o, godzinie gtéj praedpoludniem 
wyznaczonym, tem pewniéj staneli, ile ze w'prze- 
ciwnym razie jako do obrony przez kuratora im 
w osobie, p. adwokata Rybickiego nadanego wnie- 
sionej przystepujacy uwazani beds. | 

Rzeszöw, dnia 27. Wrzeänig 1861. 


ym 2. Przedzik, Juliana Jachy- dez wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Ein⸗ 
ma, ktöry w roku 1846 2 powstancami pod Gdöw hebung der Wein⸗ und Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer in dem 
sig udal tam w niebezpieczenstwie zycia zosta-[Pachtbezirke Alt⸗Sandez mit 5 Ortſchaften auf die Zeit 
wah i dotad do swego miejsca pobytu do, Wie-Ivom 1. November 1861. bis 31, October 1862 am 
liczki niepowröcil, wzywa azeby w przeciagu je-|23, October 1861 Vormittags, die Verſteigerung bier: 
dnego roku od daty tego edyktu do tutejszegoſamts vorgenommen werden wird. a 
Sadu sig, osobiscie zglosil lub ten Sad o swoĩm Der Ausrufspreis beträgt 208 fl. von Wein und 
rostawaniu przy zyciu w inny sposöb zawiadomil,]984 fl. von Fleiſch, zuſammen 1192 fl. 
albowiem 1 8 razie w. celu przepro-| Das Vadium 120 fl. 
wadzenia perttaktacyi masy za zmarlego uzna-] Die näheren Bedingniſſe können hieramts, dann bei 
ym zostanie. 5 Iden k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directionen in Sanok, Rze- 

— Z e. k. Sadu owiatowego. „jsz6w, Tarnéw, Bochnia, Krakau und Wadowice, 

Wieliczka, dnia 30. Wrzesnia 1861, dann bei den Finanzwach⸗Commiſſären in Neumarkt, 
ö Neu-Sandec, Limanòw, Gorlice, Krosno und Jaslo 
eingeſehen werden. f 

Neu⸗Sandez, am 8. October 1861. 


N. 66788. Obwieszezenie. 


Przy 343cim losowaniu dawniejszego dlugu 
Panstwa, odbytem w moc najw. patentu 2 21go 
Maren 1818 f 23g0 Grudnia 1859 na dniu 10 
Pazdziernika r. b. zostala wyciagnieta serya N. 411. 

Serya ta zawiera krainskie stanowe obligacye 
Irzadowe w pierwotnéj stopie procentowéj, miano- 
wicie 1 % od Nr. 3409 do Nr. 3700 wigeznie, 
— + 2 gr —.— Nr. 2209 wigcznie ze sum 
5 est; 3204. 30 [Kapitalu 1.312, zir. a prowizya podlug znizo- 
| 3.1648. Einberufungs⸗Edict. \ dae stopy procentowej w ede 24,903 3 
Maryanng 2 Psarskich Lazowskg i Michala Ko-] Vom k. k. Bezirksamte in Tarnobrzeg wird Auſche Obligacye te zostang podlug postanowien naj- 
chanoweFlego, Ze przeciw tymze Feliks Bogusz|Rappaport aus Tarnobrzeg welcher ſich unbefugt außerſwyzszego patentu 2 2180 Marca 1818 podwyz- 
Posdedem nin 7. Wrzesnia 1861 de I. 18825|pen öfterreichiſcen Staaten aufhält, aufgefordert, binnenſsrone na pierwotng tobe procsutowg 7 podlug 
w 
9 


N. 13825. .Edykt. (3211, 3) 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski zawiadamia 
niniejszym edyktem co do 2ycia i miejsca pobytu 
niewiadomych Barbaręe z Barskich Kochanowskg, 


mr extabulacyi sumy 4150 zip. 10 groszyleinem Jahre von der Einſchaltung dieſes Edicts in der normy. wymiany, obwieszezeniem wys. ministe- 
enarôw i 2075 zip. 2 przyn. 2 poprzedniéjſeandes⸗Zeitung angerechnet zurückzukehren, und jene yum skarbu 2 26g0 Pazdziernika 1858 J. 5286 
Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das Verfah⸗(Dz. Pr. P. Nr. 190) ogloszonego — na zadanie 
ren wegen unbefugter Auswanderung nach dem Patente strony wymieniane na 5% zapisy dlugu panstwa 
vom 14. März 1832 eingeleitet werden müßte. na walute austr. opiewajaoe. 

. Tarnobrzeg, am 7. October 1861. Od c. k. galic. Namiestnictwa. 
nie 106) Przedpoludniem. — 


a 0 B Op Lwöw, dnia 9. Pazdziernika 1861. 

C. k. Sad obwodowy Rzeszowski uwiadamial Poniewas miejsce obytu zapozwanych jest nie- 95 
Salomee eu ehe chen: windorn N bree € k. Sad obwodowy ustanawialN.. 752, Ed y k t. (8210, 3) eee -- 
m Rafala Grocholskiegoj Konstancyi Szaszkiewi- dla ich obrony i na ich niebezpieezellstwo i koezt L. 3147. f ; | 0 
oz0wéj, jakoto: Medarda Filipa, Ezechiela Cezara,kuratorä’ wicaobie f awk Die Rulönekibge Obwieszezenie (8234. 3) 
Leonarda Jana, Jözefing Seweryne, Konstancyg iſz substytucyg adwokata Dra Jarockiego 2 ktô- 
Faustyng Euzebig Szaszkiewiczöw za graniog wytöczona sprawa wedlug postepowania sg- 
mieszkajgcych o pozwie przez Wiktora Ae owego dla Galicyi przepisanego przeprowadzo- 
skiego przeciw Konstaneyi Myszkowskiej, Kaspro-Ing bedzie, u 
* . ti 8 an ’ Urs: uli. re edyktem wzywa sie pozwanych, azeby 

ogowskie nacemu amowi, Karolowi i Ja-yvczesnie sami gi ili, 2 d N \ { 1 1kKa 
ao Boseindiswektnn; Maryi Wisniewskidj, Teafili br un 105 4 105 A do jednego roku od duia wytloczenia tego edyktu 10téj godzinie przedpoludaiem w tutejszej kance- 
Wierzbowskiej, Felicyi Roseiszewskiej, Annie Ja-Jſinnego obroncg sobie obrali i sadowi tutejszemu 
runtowskiéj i Salomei Grocholskiéj o zaplacehielwymienili, ogölnie by Wszystkie do obrony po- 
% ezgsei sumy 1170 duk. 2 przynal, Ania 24g0 moene 1 prawem przepisane srodki uzyli, inaczejby 
Pazdziernika 1860 do L. 5449 wytoczonym i w2y-lakutki 2 zaniedbania wynikle sobie sami przy- 
wa ich zarazem, azeby — et do 862 00 pisaé musieli. a 
nad owem pozwem na 29g0 Stycznia 1862 0 go- 5 4} ! . 
dlinie 965 Przedpoludniem’ wyznaczonym tem a n R Wieliczka, dnia 28. Lipca 1861. 
pewniej stangli, ile Ze w przeciwnym razie jako x { 1 1 
do obrony przez kuratora im w osobie p. adwo- 
kata Rybiekiego nadanego wniesionéj przystepu- 
jaoy uwazani beds. a er 

Rzeszöw, dnia 27. Wrzesnia 1861. 


sumy n. 11 on. n. 9 on. 2 döbr Rzemienia pro- 
—ſoes rozpoezal i o pomoc sgdowg prosil, w skutek 

ſozego Sad tutejszy do ustnéj rozprawy Przezna- 
L. 5380. E d * kt. (8214, d)fezyt termin na dzien 5go Grudnia 1861 0 godzi- 


tantöw na rok jeden, od dnia 1. Listopada 1861 
- i Pasdziernika 1862 termin do 


Ediet. (3209. 303. 4300. diet. (8234; 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Kenty wird iemit zur öffent⸗ a 
lichen Kenntni . „t, daß wegen Sr tellung der 
elanauıpeen une Sereitanten - Befpeifung für die Dauer 
„feines Jahres vom 1. November 1861 bis Ende Octo⸗ 


N. 15311, E y K t. wird hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten ie 


EN 55 n 10 ber 1862 drei Licitations⸗Verhandlungen: am 29., 30. 
Licitations⸗Ankündigung. (3206. 8) und 31. October 1861 jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
N 2242 2288. civ. 190 gewilliget worden iſt. ne A Sa k. k. Bezirksamtskanzlei wer⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Jaslo wied Dieſe Scheuer mißt 8 Klafter in der Länge, 3 Klft. Pachtlatige 3 5 zu dieſer Minuendo⸗Licitationen 
kundgemacht, daß zur Hereinbringung der durch Simon n de ; mie’ dem Beifügen eingeladen, daß em 10% Bablum 
Wierzbicki und bie Mitklägerinen Hedwig Marek und einer Tenne und zwei Panſen verſehen. Sie wurde mitſentweder im Baaren oder in geſetzlich geſtatteten cours⸗ 
Magdalena Czyzowiez wider Valentin Wierabi i 57 fl. 18 kr. 6. W. geſchätzt. Zu dieſer Veräußerung mäßig zu veranſchlagenden öffentlichen Obligationen zu 
erſiegten Summe von 328 fl. 23 kr. 5. W. der Ge⸗ dnjafwerbden zwei Tagfahrten und zwar- auf den 24. Octo⸗ Händen der Lieltations⸗Commiſſton zu erlegen iſt. 
richtskoſten pr. 13 fl. 3 kr. der Executionskoſten pr. 6 Ro [ber und 21. November d. J. jedesmal um 10 uhr Die übrigen Lieitations⸗Bedingungen können vor und 


fl. 59 kr., 22 fl. 88 ½ kr., 17 fl. 58 kr. und 10 
36½ kr. 6. W., die executive Feſlbietung der dem Vi 
lentin Wierebicki gehörigen, sub CN. 7 in Zolköw 


während der Lleitation in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
hiergerichts eingeſehen werden. 
Kenty, am 11. October 1861. 


— ꝶ—˙wUjJ— . — 
N. 17056. E d y k t. (3245. 3 


C. k. Sad krajowy ‚Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Jözefa Jana 2ga imion Ver- 
Die milltärpflichtigen Mofes und Iſaak Rosenzweigſderbera, a w razie tegoz 4mierei jego nieznanych 
aus Tyczyn in Galizien, welche ſich unbefugt außer prawonabywebw, Ze przeciw niemu p, Aleksander 
den öſterreichiſchen Staaten aufhalten, werden hiemit auf⸗ Brzescianski dnia 24. un 1 61 J. 17056 
Zer au me Igefordert, binnen 6 Monaten, von der erſten Einſchal⸗pozew wmiösl o uznanie, ze kontrakt pi ioletnie- 
ugody, jakotéz celu daia in Mas a zarzadzey, tung dieſes Edictes in der Landes-Zeitung gerechnet, zu⸗ 20 najmu lokalu, jakoto: sklepu Front 
masy kry dalnej x 8845 oda eh er dzieh rückzukehren, und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfer⸗ Kaniem po prawéj stronie, ciaglem z lodownig pod 
880 Stycznia 1862 o d — Popoludniu nßſtigen, widrigens gegen fie nach dem a. h. Patente vom sklepem, trzech piwnic, tudzies trzech pokoi na 
ktörym obie strony po 2. . 95 ust. 897194, März 1832 verfahren werden müßte. ſarugiem piętrze i strychu, za ozynszem roenym 
dowéj, stanaè maja. Sadu obwod c | Vom k. k. Bezirksamte. 52 czerwonych zlotych z.g6ry oplacas sig maja- 
2 rady c. k. ziernikn eo. Tyezyn, am 3. October 1861. om, 2 obowigzkiem pölrocznego przed expiracyg 
Tarnöw, dnia 9. Paädziernika 1861. n najmu Naprzöd wy owiedzenia w stanie biernym 
realnosci pod I. 182 W Gm, I. mianowicie w poz. 
4 cięz. na rzecz Joefa Jana 2ga imion Verder- 
bera zabezpiecz0"J; Jako juz zupelnie dopelniony 
ze stanu biernego téjze realnosei wykreslony bye 
winien, tudzies ze na skutek tego pozwu do roz- 
prawy w drodze postepowania ustnego termin na 
dzien 19g0 Listopada 1861 o godzinie 10téj zrana 


L 2 


oeg formalnego pozwu wniesli, a toſträgt 6 fl. öſt. W. Die weitere Licitationsbedingniffe 
N „ul in ZOIKON a; are w pröosiwlych razie nietylko können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
gelegenen aus einem Wohngebäude ſammt einer Kam⸗ od istniejgcego, ale nawet przyby& jeszeze mogg- werden. 
mer und Stallungen, dann einet Scheuer, Garten und dego majstiu, o ile takowy przes zglaszajgeych 
Ackergrunde beſtehenden Ruſtikalwirthſchaft in drei Ter⸗ sie w swym czasie’ wierzycieli wyezerpanym bye 
minen, das ift: am 4. und 29, November, dann by mögt, bez wzgledu na prawo wrasnosci do rze- 
20. December 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ j 


} czy w masie znajdujgce) sie, na prawo zastawu 
tags hier zu Jasko beim k. k. Bezirksamte e job potraceniu — nalezytosei jakie im slu- 
werden wird. Bar 


2 2 „|2y& moze, wylaczonemi a w Ostatnim przypadku 
Der Ausrufspreis beträgt 410 fl. 6. W. und dasſnawet do e tego, co Big jej = nich na- 
Vadium 41 fl. ö.H W. | 


Hievon werden Kaufluſtige mit dem verftändigt, da 
dieſe Realität im 3. Termine auch unter dem Schätzung 
werthe verkauft werden wird. ä 

Der Schätzungsact und die weiteren Lieitationsbe⸗ 
dingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur, d 
Steuerausweis bei dem k. k. Steueramte eingefehen werde 

Jasto, am 13. September 1861. 5 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Bochnia, am 25. September 1861. 


Einberufungs⸗Edikt. (3230. 3) 


wiajem nalezy, znaglonymi byliby. 
Zarazem wyznacza sie termin do mozliwdj 


Ogfoszenie licytacyi. 
C. k. Ursad powiatowy jako Sad w. Jasle ik ——7 


niejszem powszechnie wiademo czyni, iz na za 


i k Wa 5 N W rer 
bag 328 218. 23 cent., wydatköw° 8 5 215 
owych 6 zta. 8 


21a. 88 ½ e., 17 2zla. 58 C. 1. 10 zla. ve egze- 


we wei Zölkowie Peazze „ Walentego Wierzbi- 
i „ i dajacej sie ku miesz. Weinſteu er 561 fl. 34 kr. 
ckiego wlasnej, skladajgcej sie 2 budyn rr EEE 
Z3auſammen . 2804 fl. 25 kr. 
Das Vadium 281 fl. 


N. 66738. Kundmachung. (3241. 3) 


obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie, 
Lale sie 2 ninielszym edyktem 3 
o2nACZONym czasie albo sam 


7 un BR 3 
iebie zustepey udzielik, lub wreszcie 
Innege ‚obrone® able Wyhral, e dee 4. k Sz. 
Obligationen im urſprünglichen Zinſenfuße, und zwar Jdowi brelebnych anıdel, w.ogöle zus aby woezel- 
1% tige von Nr. 3409 bis einſchließig Nr. 3700 1 nase b — 
27e 7. 8 k m, Wynikle z ka- 

Capitalsbetrage von 1.3 12,460 fl. mit den Intereſſen bleed skutki sam sobie Przypisacby musial, 
11 Wrzesnia 1861. 


kiem zawiadamia sie, ia w trzecim terminie real-|s26W, Tarnéw, Wadowice, Bochnia und Krakau 
nosd ta i nizéj ceny ezacunkowéj sprzedang bedzielfbann bei den Finanzwach⸗Commiſſariaten Krosno, Ja- 
0, Gorlice, Neu- Sande, Limandw und Neumarkt 


